wir aus den pol itiſchen Tages⸗ 


mittelung wir ein eigenes Büreauſ tung 


Fenilleton Sorge tragen. 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 


— 


SE liegen folgende neuere Meldungen vor: 


e i — eile Nn. 
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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Anterbrechung zugeht und wir ſogleich die 


1Schutzleute waren am Ausgang aufgeſtellt. 


induſtriellen Berufsgenoſſenſchaften in die Uufall⸗ 
verſicherungsgenoſſenſchaften. 
Vereinfachung bei 


und Nebenbetrieben inſofern eintreken, 


Im beſonders aber vor dem italieniſchen General⸗ 
Elyſeehof wird am Katafalk gearbeitet; den konſulat, ertönten fortgeſetzt auſreizende Rufe 
innern Wohnpavillon bedeckt ein Trauerflor. gegen Italien. Diejenigen italieniſchen Läden 
Das Begräbniß dürfte am Sonnabend oder und Reſtaurants, welche keine Trauerfahnen ges 
Sonntag stattfinden. Die Regierung wird die hißt hatten, wurden von der Menge demolirt, 
Beiſetzung im Pantheon beantragen; dazu iſt ebenſo alle Läden, welche Abends nicht geſchloſſen 
jedoch ein Geſetz nöthig, das erſt nach der Wahl waren. Kavallerie und ſtarke Polizeipatrouillen 
des neuen Präſidenten eingebracht werden kann. waren die ganze Nacht thätig, um Ausſchrei⸗ 
Kardinal Erzbiſchof Richard, der augenblicklich in tungen vorzubeugen. Jufolge der bedrohlichen 
Rom weilt, eilt hierher zurück, um an der Vorgänge ſoll heute der Belagerungszuſtand über 


als die 


Unfallverſicherung in forſtwirthſchaftlichen 
trieben einerſeits und in gewerblichen Betrieben 
audererſeits beſteht, für die Fälle beſeitigt wird, 
daß in dem gewerblichen Nebenbetriebe eines laud⸗ 
und forſtwirthſchaftlichen Hauptbetriebes überwie⸗ 


Endlich Toll eine ſchlagenderen Eindruck machen werde, je größer 
der Behandlung von Haupt⸗ die Einmüthigleit des Wahlaktes fein werde. 


grundſätzliche Verſchiedenheit, welche jetzt bei der Reiches find Erhebungen über den Einfluß der 
Be⸗ Arbeiterverſicherungsgeſetze auf 


daß die Präſidentenwahl einen um ſo durch⸗ 


A Berlin, 26. Juni. Für Zwecke des 


die Koſten der 
Armenpflege angeordnet worden. . 
Bei dem geſtrigen Mahl au Bord der 
„Hohenzollern“ in Kiel, dem die dort anweſenden 
deutſchen Fürſten beiwohnten, wurde auf kaiſer⸗ 


großen Formate erſcheint und den Leſern 


L Nirfe der Auflage feſtſtellen können. Die 


reichhaltige Fülle des Materials, welches Leichenneler teitsunehmen. 


In Lyon dauerten geſtern während des 
ganzen Tages die Ausſchreitungen gegen die 
Italiener fort. Ueber zehn Läden von Italiener n 
wurden geplündert und zerſtört, trotz größter 
Anſtreugung erwies ſich die Polizei ohnmächtig, 
dem Unfug an allen Orten zu ſteuern. Die 
Lhoner Preſſe beſchwört die Bevölkerung, ver⸗ 
nünftig zu bleiben. 5 5 

In Marſeille ging der italieniſche General⸗ 
kouſul in Uniform nach den Arbeitsplätzen der 
Italiener und ſchärfte ihnen dringend ein, auf; 
Herausſorderung nicht zu antworten. 
Ju Grenoble kam es zu ſchweren Ausſchrei⸗ 
ung . Wee tungen. Die Menge draug in die Wohnung des 
In Berlin errichtet haben, iſt ſo ee e ; le 570 95 N 

Sr 19 N Fahne ab und that vielfach Schaden. 

5 1 e el N dizei verjagte ſchließlich die Nuheflöver. Der 

E pfeh ung unſerer Zeitung irgend e Präfekt überbrachte perſönlich die weggenommenen 

zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 

ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 


ereigniffen, aus den Kam⸗ 
mer und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen bar 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſchen Depefchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 


Abzeichen zugleich mit dem Ausdruck feines leb⸗ 
haften Bedauerns. ne Sr 
Ju Toulon wurde ein italienischer Hafen⸗ 
1 8 arbeiter mißhandelt. An Bord des Schiffes 
Der Preis der täglich zweimal „Rickercon“ ſchlugen Matroſen einen italieniſchen 
kiſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ n ar auf Ca 
‚tragt ‚ouferhalb auf . allen Po ſt⸗ In Belfort wurde eine Gruppe bedroht. 
anſtalten vierteljährlich nur zwei une, Sch fährt Se große Anfivengun- 
a ark, in Stettin in S itiou gen zum Schutze der Italieuer zu entfalten. 
nr > 0 Pfer der A Hier it alles ruhig; die Trauerfahnen mehren 
. DAR ieh Se eunige, aut ſich, die allgemeine Erregung giebt ſich haupt⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. ſlächlich im ungeheuren Abſatz aller Zeitungen 
Die Stettiner Zeitung it daher kund. Man fährt fort, Challemel Lacour ſcharf 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 


zu tadeln, weil er den Kongreß nicht fchon für 
heute einberufen hat. Er beharrt jedoch bei der Au⸗ 
ſicht, recht gethan zu haben, da viele Abgeordnete und 
Senatoren Paris verlaſſen hatten und Zeit haben 
müſſen, hierher zurückzueilen. Immer mehr er⸗ 
ſcheint Caſimir Perier als der kommende Mann. 
Nur wenn ſeine und Dupuys Anhänger einander 


elne ſoſche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 


wurden ins Meer geworfen. 


Unter den Rufen: „Es lebe die Armee!“ „Es lebe beamten bis zu 2000 Mark Einkommen noch die 
Frankreich!“ „Nieder mit Crispi, Tod den 


rnot beleidigende f 


Lyon verhängt werden. 

Die telephoniſche Verbindung mit Paris iſt 
für den Privatverlehr ſiſtirt worden. 

Marſeille, 26. Juni. Ueber die hier vor⸗ 
gekommenen Ruheſtörungen wird weiter gemeldet, 
daß eine Bande Manifeſtanten das Hotel Leguria, 


gend laud⸗ und forſtwirthſchaftliche Arbeiter, oder lichen Befehl die Tafelmuſik aus Aulaß des Ab⸗ 
im land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Nebenbetriebe lebens des Präſidenten Caruot abbeſtellt. 5 

eines gewerblichen Hauptbetriebes überwiegend ge⸗ Dem „Reichsanz.“ wird aus Caracas in 
werbliche Arbeiter verwendet werden. In ſolchen Venezuela geſchrieben, die dortige Regierung habe 
Fällen ſollen die land» und forſtwirthſchaftlichen jüngſt zur Abwehr des Anarchismus eine Verord⸗ 
Nebenbetriebe eines gewerblichen Unternehmers nung erloſſen, die die Fremdeneinwanderung unter 


ſowie die große Oelfabrik „Verminka“ mit fortan als gewerbliche Betriebe, die gewerblichen ſtaakliche Aufſicht ſtellt. Fremde, die künftig 
Steinen angegriffen hat. Mehrere Fuhrwerke Nebenbetriebe eines laud⸗ oder forſtwirthſchaftlichen nach Venezuela kommen, müſſen ſich künftig aufs 
ſammt den Kutſchern, welche Italiener waren, Unternehmens als land⸗ und ſorſtwirkhſchaſtliche genaueſte legitimiren. 3 


Die Befürchtung, daß die Deutſchen in 
reich augenblicklich beſonderen Gefahren 
geſetzt ſeien, iſt grundlos. Der deutſche 2 
ſchafter in Paris hat Und der deutſchen Re⸗ 
gierung die Zuverſicht bekundet, daß Dank der 
energiſchen Maßnahmen der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung die That vom 24. Juni keine ſchweren inne⸗ 
ren Unruhen zur Folge haben werde. 
— Die Kommiſſion für Arbeiterſtaliſtik bes 
rieth am 23. d. M. zunächſt über eine von dem 
Reichskanzler in Ausſicht genommene Abänderung 
der Geſchäftsorduung vom 7. Januar 1893. Die 
Abänderung, welche die Zuſtimmung der Kom⸗ 


Betriebe behandelt werden. ER „ 
An Einzelheiten heben wir noch hervor, daß Frank 
als verſicherungspflichtig neben den Belriebs⸗ 


Lille, 26. Juni. Heute Nacht verauſtalteten 


aus⸗ 
Studenten eine Italien feindliche Kundgebung. 


@ 


Werkmeiſter und Techniker beſonders aufgeführt 
Italienern!“ erſtürmten und verwüſteten fie eine ſind. Während Betriebe im Auslande im Allge⸗ 
italienische Photaphieanſtalt in der National- meinen der Verſicherungspflicht nicht unterliegen, 
ſtraße. g wird jetzt der Reichskanzler ermächtigt, durch be⸗ 
ſondere Abkommen mit anderen Regierungen die 
Verſicherung auch auf Betriebe im Auslande, 
welche Beſtaudtheile eines verſicherungspflichtigen 
binnenländiſchen Betriebes darſtellen, zu erſtrecken, 
andererſeits aber die Verſicherung für Be⸗ 
triebe im Inlande, die Beſtandtheile eines miſſion fand, ſoll dahin gehen, daß den von der 
ausländiſchen Betriebs darſtellen, auszuſchließen. Kommiſſion vernommenen Auskuuftsperſonen außer 
Die Verſicherung der Organe und Beamten der Erſatz der ihnen erwachſenen Neifefoften als Ent 
Berufsgenoſſeuſchaften wird auch in dieſem Geſetz ſchädigung für andere Unkoſten und für Zeitoer⸗ 
allgemein zugelaſſen. Bei der⸗ Rentenberechnung fäumuniß künftighin ein Pauſchalfatz gewährt wird, 
; tt für die Beiträge der Tagearbeiter und der da die bisher für jeden einzelnen Fall vorzuneh⸗ 
0 * az Unternehmer der gleiche Modus, nämlich die Zu⸗ mende beſondere Feſtſetzung zu erheblichen Unzu⸗ 

Ueber die morgen ſtattfindende Wahl des grundelegung des Dreihaudertfachen des orts⸗ träglichkeiten geführt hat. „ 
Präſidenten der Republik beſtimmt Artikel 7 des üblichen Tagelohns, ſtatt der bisherigen verſchiede⸗ Weiterhin beſchäftigte ſich die Kommiſſion 
ſrauzöſiſchen Verfaſſungsgeſetzes vom 25. Februar nen Bemeſſung eingeführt. Zur gerechteren mit Berathung des Gutachtens, welches dem 
1875, daß im Falle der Erledigung des Poſtens Rentenberechnung für jugendliche Perſonen iſt Neichskanzler über die Regelung der Arbeitszeit in 
des Präſidenten, fer es durch Tod, ſei es durch ebenſo wie bei der landwirthſchafllichen Unſallver⸗ Bäckereien und Konditoreien zu erſtatten tft. Die 
andern Aulaß, beide Kammern, zur National⸗ ſicherung eine Abſtufung bei dem feſtgeſetzten Mehrheit entſchied ſich dafür, eine Regelung zu 
verſammlaug vereinigt, unverzüglich (immédiate- durchſchnittlichen Jahresarbeitsverdienſt für er⸗ empfehlen, nach welcher die Gehülfen täglich 
ment) zur Wahl des neuen Präſidenten der Re⸗ wachſene und jugendliche Perſonen eingeführt. zwölf oder einſchließlich einer mindeſtens einſtün⸗ 
publil ſchreiten. In der Zbwiſchenzeit iſt der Bei der Abgrenzung zwiſchen induftriellen digen Pauſe 13 Stunden, die Lehrlinge im erſten 
Miniſterrath mit der Exekutivgewalt bekleidet. und land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Betrieben Lehrjahre 2 Stunden, im zweiten Lehrjahre 
Artikel 3 des Geſetzes von 16. Juli 1875 be⸗ wird ein Ausgleich beftehender Unzuträglichkeiten! Stunde weniger beſchäftigt werden dürfen. 


* 
* 

Nom, 26. Juni. Die „Tribuna“ ſchreibt 
heute, das Attentat gegen Carnot beſprechend, die 
Ermordung deſſelben und der Anſchlag auf Crispi 
ſeien ein neues Band, welches beide Schweſter⸗ 
nationen umſchlinge. 55 
London, 26. Juni. Die interuationale 
Friedensliga tritt morgen zuſammen zur Wahl 
von Delegirten, die dem Begräbniſſe Carnots bei⸗ 
wohnen ſollen. 3 BERGER N 


* 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
ch beſonders darauf hin, daß unſere 


über die Berliner und hieſige 
„ Gekreide⸗,„ Waaren⸗ und 


5 Fondsbörſe bereits im Abend 


blatt des gleichen Tages ver 
Biffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hleſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


— —— — 


— 


De Ermordung Tu 


Mit Bezug auf die Ermordun 


g Carnots 
Paris, 26. Juni. Kaiſer Wilhelms Kund⸗ 


5 gebungen machen den größten Eindruck auf das 


Publifum und werden überall beſprochen. Den 


Eindruck verſtärkt noch die heute verbreitete Nach⸗ 
icht, daß der Kaifer ſich durch einen Prinzen 
beim Leichenbegänguiß vertreten laſſen werde. 
Namentlich. Kaiſer Wilhelms Wort, daß Carnot 


als Soldat auf dem Schlachtſelde gefallen ſei, 


Blutung 


. 


geht allen zu Herzen. Die meiſten Blätter 
drucken die Meldung geſperrt oder mit großer 
Schrift ab. Das „Echo de Paris“ widmet ihr 
einen Leitartikel mit der Ueberſchrift: „Als 
Soldat geſtorben.“ König Humbert depeſchirte an 
Dupuy: „Die entſetzliche That, die Frankreich 
des Staatsoberhauptes beraubt hat, deſſen Perſon 
von der allgemeinen Achtung und Liebe umgeben 
war, hat mich in meinen tiefſten Herzensgefühlen 
getroffen. Der Tag, der bisher beiden Völlern 
durch gemeinſamen Ruhm geheiligt war, ver⸗ 
einigt fie heute in gemeinſamem Schmerz.“ Ueber 
die Leichenſchau veröffentlichen Profeſſor 
Lacaſſague und Kollegen folgendes Protokoll: 
„Die Wunde befindet ſich unmittelbar unter den 
falſchen Rippen rechts, drei Zentimeter vom 
Schwertfortſatz. Sie mißt gegen 25 Millimeter. 
Die Klinge hat beim Eindringen den entſprecheu⸗ 
den Rippenknorpel völlig durchſchnitten und iſt in 
den linken Leberlappen ſechs Millimeter vom 
Ligamentum ſuspenſorium geſtoßen worden; die 
Leber wurde von links nach rechts und von 
Unten nach oben durchbohrt, die Pfortader iſt an 
zwei Stellen durchſchnitten; im Junern der Leber 
iſt der Wundgaug gegen 12 Zentimeter lang. 
„Die Zerſchneidung der Pfortader ergab eine 
Blutung ins Bauchfell, die nothwendig tödtlich 
war.“ Die Angaben über die Perſon des Mör⸗ 
ders ſind noch immer widerſpruchsvoll. Sein 
Name lautet bald Ceſario Santo, bald San 
Jeronimo Caſerio, bald ſoll er 1873, bald 1875 
geboren ſein, bald aus dem Mailändiſchen, bald 
aus dem Teſſin ſtammen. Feſtſtehend iſt ſein 
Aufenthalt in Cette, ſowie ſeine Beſchäſtigung 
mit dem Anarchismus. Als er den Mord bes 
Jing, hatte er den Dolch in einem Blumenſtrauß 
verfleckt und dieſen gegen Carnots Leib geſtoßen, 
während Carnot eine Bewegung nach vorwärts 
machte, um den vermeintlichen Strauß entgegen 
zunehmeu. Daß der Mörder aufs Trittbrett ge⸗ 
ſprungen ſei, wird berichtigt. Das Trittbrett 
war aufgeklappt, der Landauer jedoch ſo niedrig, 
daß man unſchwer von ebener Erde hineinlangen 
= konnte. Seit den Anarchiſten⸗Hinrichtungen er 
hielt Carnot täglich zehn bis zwölf Drohbriefe, 
die er verachtete. Er wollte auch von einer Ver⸗ 
ſchärfung der polizeilichen Bewachung nichts 
wiſſen. Dies erklärt die Leichtigkeit, mit der der 
Mörder an ihn gelangen konnte. N 
Die Lhoner Polizei glaubt auf Straßen⸗ 
gerede hin an Mitſchuldige Caſerios. Sie fahndet 
nach einem Haarkräusler Marius Vielly, der in 
einem Laden vor einigen Tagen geſagt hätte, 
Jemaud wird in Carnots Wagen ſteigen und 
ihu ermorden. Caſerio wird vor die Lhoner Ge⸗ 
ſchworenen geſtellt; er bleibt kaltblütig und er⸗ 
Klärt, zu ſterben bedeute nichts für ihn. Der 
zug mit der Leiche Carnots traf um ½4 Uhr 
u, mit faſt einſtündiger Verſpätung. 
ihen Stu eu 


ühen 
en die er, die Pr 
eiche und einige hundert 


Seinedepartements, dem Bolizeipräfelten und dem 
Wagen nach dem Elyſee gebracht. 


zä⸗italieniſche Läden und Kaffeehäuſer geplündert Rente für völlige Erwerbsunfäh 


ſtimmt ferner, daß ſich in dem vorgeſehenen Falle in der Weife verſucht, daß die Zutheilung zur 
die Kammern unmittelbar und aus eigenem Necht landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaſt auf die⸗ 
verſammeln. Die Nakionalverſammlung hat, im jenigen, naturgemäß kleineren gewerblichen Uuter⸗ 
Gegenſatz zu den Kammern, ihren Sitz in Ver⸗ nehmungen beſchränkt wird, in denen überwiegend, 
ſailles. Den Vorſitz führt der Präſident des vielleicht abgeſehen von dem Leiter des Betriebes 
Senats. Es darf der Wahl des Präsidenten der (Brenner, Brauer, Ziegelmeiſter) oder einem Vor⸗ 
Nepublik keinerlei Diskuſſion vorausgehen. Die arbeiter und dergleichen, auschließlich landwirth⸗ 
Wähl iſt geheim und erfolgt mit abſoluter Mehr⸗ ſchaftliche Arbeiter beſchäftigt werden, bleiben 
heit der are nen Stimmen. Sie gilt auf wirthſchaſtlich ſelbſtſtändigere gewerbliche Nebeu⸗ 
ſieben Jahre. Seit der Annahme der Verſaſſung unternehmungen mit eigenem, gewerblichem Ar⸗ 
haben drei Präſſdentenwahlen ſtattgeſunden: am beiterſtamm auch ferner außerhalb der laudwirth⸗ 
30. Januar 1879 in Folge des Rücktritts des lichen Berufsgenoſſenſchaft. Betriebe landwirth⸗ 
Marſchalls Mae Mahon, am 28. Dezember 1885 ſchaftlicher Arbeit bei regelmäßiger Verwendung 
vor dem Ablauf der Amtszeit Grevys und am gewerblicher Arbeiter ſollen andererſeits als Neben⸗ 


3. Dezember 1887 nach Grevhs Rücktritt. In betriebe des gewerblichen Hauptbetriebes zugelaſſen 


völlig die Wage hielten, würde mau ein „dark: 
horse“ aus Ziel gelaugen ſehen. Dieſes dunkle 
Pferd iſt der greiſe Arago, deſſen Wahl jeder als 
unvorgreifliche waffenſtillſtandsähnliche Löſug 
anſehen würde. „Gaulois“ ſagt, Caſimir Periers 
Wahl hätte die Bedeutung einer Kriegserklärung 
an den Sozialismus. Die „Debals“ meinen, 
der Präſidentenpoſten ſei heute gefährlich und ver⸗ 
lange mehr Opfer, als er Ehre gewähre. 

Paris, 26. Juni. In Dijon zog eine große 
Menſcheumenge auf dem Bahuhoſe vor dem 
Waggon, der die Leiche Caruots barg, vorüber. 
In Paris wurde die Leiche von dem Präfekten des 


Kabinetschef des Palais Elyſee empfangen und zu 
Dem Wagen 
mit der Leiche folgten fünf weitere Wagen; in 
eiuem Wagen befand ſich Madame Carnot. Im 
Palais Elyſee waren zum Empfange der Leiche 
die Mitglieder des Militär⸗ und Zivilſtaates Car⸗ 
nots anweſend. Der Sarg wurde in dem zu 


N 


Präſident der Natioualverſammlung keinerlei De⸗ ſich im Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetz 
balte zugelaſſen, und der Kongreß beſchräukte ſich findet, ſoll den Berufsgenoſſenſchaſten die Mög: 


darauf, das Staatsoberhaupt zu wählen. 
einer Trauerkapelle umgewandelten Salon nieder⸗ a em 5 i 2 
geſetzt; die Feierlichkeit trug einen durchaus pri⸗ Jur Reform der Unfallver 
vaten Charakter. Die Miniſter wohnten derſelbenn 2 8128 ſicherung. > | uch e 
nicht bei. Madame Carnot zog ſich nach der Der Inhalt des Geſetzentwurſs über die Er⸗ sicherung vorgeſehe. 
Feier alsbald in ihre Gemächer zurück. In Mar: weiterunz der Unfallverſſcherunz it bereils mitge⸗ 288 eee 
theilt; über den Inhalt des zweiten Geſetzent⸗ 
wuürfs, betreffend die Abänderung der beſtehenden 


ſeille fand Abends eine feindliche Kundgebung gegen 
Italien 90 die a 1 der 2 . Nin 

wurde. Verwundungen kamen nicht vor. Um Unfallverſicherung, it der Begründung Folgendes e Berlin, 26. Juni. Die Theilnahm 

2 Uhr früh war die Ruhe wieder hergestellt. zu entnehmen: f \ 3 . Europas an der Ermordung des Präsidenten 

ee ee in Paris haben Es handelt ſich um die Erweiterung der Carnot iſt eine allgemeine, anſrichtige, tiefgehende. 

an Madame Carnot „Beileidsſchreiben geſaudt. Unfallsentſchädigung auch für Unfälle bei Neben Beweis deſſen die unzähligen Sympathiekund⸗ 

Aus allen Theilen Frankreichs gehen Kund⸗ beſchäftigungen im Haufe oder Dienſt des Be- gebungen aus allen Kreiſen der Geſellſchaft, von 

triebsunternehmers, ferner um die Gewährung der den monarchiſchen Spitzen bis herab in die 

Unfallrente ſchon vor dem Beginn der 14. Woche breiteſten Schichten der Bevölkerungen. In dieſer 


es zur Errichtung von Uufallkranken⸗ oder Rekon⸗ 
valeszentenhäuſern oder auch zu anderen Zwecken. 
Endlich find noch Strafbeſtimmungen gegen Zur 
widerhandlungen gegen Unfallverhütungsvorſchriften 
auch für die land⸗ und forſtwirthſchaftliche Ver⸗ 


Sa; 


Dieutſchland. 


gebungen der Trauer und des Abſcheues über 
den Mord ein. Wie in Paris, ſo haben auch an 
anderen Orten zahlreiche Privatgebäude Trauer⸗ 
ſchmuck angelegt. 25 
Nach Meldungen der Blätter ſind in der 
Raffinerie Pariſienne in Sain⸗Ouen, wo Aus⸗ 
ſchreitungen befürchtet wurden, ſämmtliche ſremden 
Arbeiter entlaſſen worden. In St. Denis wurden 
aus den Werkſtätten der Societé des Forges 
ſämmtliche Italiener weggeſchickt. 
Paris, 26. Junj, 2 Uhr 25 Min. Der 
Vandalismus des Pöbels zu Lyon hat in Paris, 
abgeſehen von einigen durch anarchiſtiſche Provo⸗ 
kationen in den Arbeiterviertel verurſachte Schlä⸗ 
gereien, keine Nachahmung gefunden. Paris iſt 
zur Zeit noch völlig betäubt. Es iſt möglich, daß 
Alles ruhig bleibt. Das Militär bleibt konfiguirt 
und ſelbſt aus der Provinz wird extra Gen⸗ 
darmerie requirirt. Bis morgen waltet die Wahl⸗ 
Intrigue in den politiſchen Kreiſen: der Präſident 
iſt todt, es lebe der Präſident! Perier ſcheint die 
Majorität zu erhalten, wenn er eruſtlich kandidirt, 
was aber zweifelhaft erſcheint. Challemel⸗Lacour 
taucht heute auf als Kompromiß⸗Kandidat. Care 
not wird neben ſeinem Vater im Pantheon bei⸗ 
geſetzt werden. d 
Die Polizei 


ſicherung erwachſende Anſpruch auf Krankengeld Verdienſte, welche ſich Herr Carnot als oberſter 
vorher ſortfällt, aber bei dem Verletzten noch eine Leiter des franzöſiſchen Staatsweſens um die Er⸗ 
die Gewährung der 
Beſchräukung der Exwerbsfähigleit fortbeſteht. übrigen Mächten erworben, ſowie indirekt die 
Sodaun ſoll dafür geſorgt werden, daß der Eut⸗ Hoffnung ausgedrückt, daß Fraulreich feine poli⸗ 
ſchädigungsberechtigte nicht in Folge von Streitig⸗ liſchen Geſchicke vor Abirrung auf unbekannte, 
leiten darüber, welche Genoſſenſchaft 
ſchädigung zu gewähren hat, einſtweilen ohne die zu bewahren wiſſen werde. Die ſeit den letzten 
geſetzliche Unterſtützung gelaſſen werde, oder gar 24 Stunden von jenſeits der Vogeſen einge⸗ 
in Folge widerſprechender Entſcheidungen in den laufenen Situatiousberichte lauten in dieſer Hin⸗ 
vor den Schiedsgerichten verſchiedener Genoſſen⸗ ſicht nicht ungünſlig, Allerdings iſt die Lage noch 
ſchaſten und vor verſchiedenen Verſicherungsämtern immer prekär, namentlich in Südfrankreich gährt 
verhandelten Verfahren gänzlich leer ausgehe. es unter den niederen Volksmaſſen gewaltig, aber 
Sodann wird die günſtigere Geſtaltung des Ent⸗ die Behörden find gewarnt und auf ihrem Boften, 
ſchädigungsanſpruchs für die Pinterbliebenen durch die nöthigen Vorſichtsmaßregeln find getroffen und 
Hinzurechnung der älteren Unfallrente zum Jahres⸗ jeder gewonnene Tag bedeutet einen für die Sache 
arbeitsverdienſt, wie fie bereits in dem Entwurf der Orduung gewonnenen Sieg. Neben der 
über die Ausdehnung der Unfallverſichernng Volksſtimmung kommt insbeſondere auch die 
enthalten iſt, vorgeſehen, und endlich ebenſo wie in Stimmung der politiſchen Parteien in Betracht, 
jenem Geſetz, das bereits dieſe Verbeſſerungen und da iſt es charakteriſtiſch, daß die ſozial⸗ 
enthält, die Entſchädigungsberechtigung auch auf revolutionären Richtungen aller Schattirungen 
Gilel und Geſchwiſter ausgedehnt. 5 vorſichtige Zurückhaltung au den Tag legen. Daß 

Die weiteren Aenderungen betreſſen das Vers dieſes Verhalten nicht die Frucht einer urſprüng⸗ 
fahren bei Feſtſtellung der Entſchädigung ebenfalls lichen weiſen Mäßigung iſt, ſondern ihnen durch 


bewacht das italieuiſche Bot⸗ 


ſchaſtspalais ſowie das Pribathaus des Botſchaf⸗ id der bereits mitgetheilten Art, daß eine münd⸗ die Beobachtung der Tagesſignatur aufgedrä 
Bi 0 Ei N gedrängt 
lers Neßmaun. Es fällt auf, daß das Beileids⸗ liche Verhandlung ſchon vor den Feſtſtellungs⸗ wird, iſt woll elbfinerftännten Um 10 beſſer 


Telegramm der Königin Viktoria nicht direkt an die 
Familie Carnots, ſondern an Lord Dufferin adreſ⸗ 
ſirt wurde. Heute hält die amerikaniſche Kolonie 
ein Kondoleuz⸗Meeting ab. Feſtgeſtellt ſcheint 
nunmehr, daß der Mörder ein eifriger Auarchiſt 
ſei und mit Henrh intim verkehrte, ſowie daß eine 
geplante Mordthat vorlag, deren Mitwiſſern und 
Helfern man auf der Fährte zu ſein glaubt. 
Den Dolch kaufte der Mörder beim Waffen⸗ 
ſchmied Guillaume in Lyon in der Rue Gam⸗ 
betta. Prozeſſirt wird gegen Ceſario vor den 
Lyoner Aſſiſen. . 

Paris, 26. Juni. Der Miniſterrath ſetzte 
die Beiſetzung von Carnot auf Sonntag feſt und 
nahm ſodann von deu ungeheuer zahlreichen au 
Madame Carnot und an die Regierung ein⸗ 
gegangenen Beileids⸗Telegrammen Kelintniß. Als⸗ 
dann ſtatteten die Minifter Madame Carnot einen 


orgauen der Berufsgenoſſenſchaſten ſtattfinden und für die Intereſſen der Ruhe und Orduung. 
dafür nur noch das Rechtsmittel der Reviſion Offenbar iſt das Gros der Nation nicht gewillt, 
gegen die Eutſcheidung der Schiedsgerichte ein⸗ den ſozialrevolntionären Elementen zu erlauben, 
kreten, alſo die Nachprüfung im Rekursverfahren daß fie die Kataſtrophe von Lyon für ihre 
vor den Verſicherungsämtern ſtattfinden ſoll. Sonderzwecke ausbeuten, ſondern es will, daß der 
Die Entſcheidungen über die Verſicherungspflicht Beſtand der gegenwärtigen Staatsordnung ſchuell 
der Betriebe und ihre Zugehörigkeit zu den Ge⸗ und entgiltig ſichergeſtellt werde. Dazu ſoll die 
noſſenſchaften ſowie über die Beſchwerden gegeu bereits auf morgen, Mittwoch, angeſetzte Neuwahl 
Strafverfügungen der Genoſſenſchaftsvorſtände des Staatsoberhauptes das Mittel bieten. Aim 
ſollen auf Landesbehörden übergehen. . |meiften Ausſichten hat anſcheinend Herr Caſimir 
Weitere Beſtimmungen bezwecken Verein⸗ Perier, ſeit dem Rücktritt von der Konſeil⸗ 
ſachungen im Perſonal von Beamten und Laien präſidentſchaft Vorſitzender der Deputirkenkammer, 
bei Beſetzung der Spruchkammern, Verſicherungs⸗ wie Caruot Träger eines Namens von gutem 
ämter und Schiedsgerichte; die Zahl der zu den republikaniſchen Klange und vielfach ſchon als 
Sitzungen der Spruchkammern der Verſicherungs⸗ Gegenkandidat bei der zum Herbſt in Ausſicht 
ämter neben dem Vorſitzenden zuzuziehenden Bei⸗ genommen geweſenen Präſidentſchaſtskampagne nes 
ſitzer wird von ſechs auf vier, und die Zahl der nannt. Dürch Carnots tragiſches Ende tft beiden 
6 zu jeder Spruchſitzung herauzuziehenden Laienbei⸗ Männern eine Nebenbuhlerſchaft um die höchſte 
Beſuch ab. : SEE ſitzer der Schiedsgerichte regelmäßig von vier auf Staatswürde erſpart geblieben, Caſimir Perier 
Paris, 26. Juni. Der italieniſche Bot⸗ zwei herabgeſetzt. Fernere Aenderungen beziehen bleibt allein in der vorderſten Reihe der Bewerber 
ſchaſter erklärte geſtern Abend, er ſei vollſtändig ſich auf die Verwaltung der Berufsgenoſſenſchaften, und dürfte, wenn die parlamentariſchen Dis⸗ 
niedergeſchmettert über das Attenkat gegen Abgrenzung der Entſchädigungspflicht bei Arbeiten, positionen inzwiſchen nicht noch eine jetzt nicht 
Carnot. Einem Vertreter der Preſſe zeigte er die von Arbeitern eines anderen Betriebes ver⸗ vorherzuſagende grundſätzliche Wandlung erfahren 
Hunderte von Telegrammen aus Italien, in denen richtet worden, über Vertheilung der Eut⸗ ſollten, wahrſcheinlich gleich im erſten Wahlgang 
der Botſchafter aufgefordert wird, Frankreich die ſchädigungspflicht auf mehrere Berufsgenoſſen⸗ vom Kongreß auf den Präſidentenſitz erhoben 
Theilnahme der Italiener auszudrücken. ſchaſten, über Zulaſſung der Kapitalabfindung für werden. Die politiſche Vernunft ſpricht jedenfalls 
„Lyon, 26. Juni. Heute Nacht wurden vier kleine Renten von zehn oder weniger Prozent der dafür, der Welt in dieſen ſchweren Zeitumſtänden 
1 igkeit, dann die nicht das Schauſpiel innerer Uneinigkeit zu geben. 

In verſchiedenen Stadtvierteln, Uebernahme lleingewerblicher Betriebe aus den Auch ſtimmen unterrichtete Kreiſe darin überein. 


und angezündet, 


allen drei Fällen hat der Senatspräſident als werden. Durch eine Vorſchrift, wie ſie ähnlich 


lichkeit gegeben ſein, Grundbeſitz zu erwerben, ſei 


wo er Erholung ſuchte, nicht unbedenklich erkrankt 


wird d 


nach dem Unfall, wenn der aus der Krankenver⸗Theilnahme liegt das Anerkeuntuiß der hohen 


Unfallrente rechtfertigende haltung eines förderſamen Einvernehmens mit den 


die Ent⸗ unberechenbare und deshalb bedenkliche Bahnen 


Majeſtät der Kaiſer ſegelte an 


Außerhalb der 12 bezw. 13ſtündigen S 
dürfen nach dem Eutwurf die Gehülfen un Le 
linge während eines Zeitraums von 2 Stunden 
uur zu gelegentlichen Dienſtleiſtungen heran⸗ 
gezogen werden, unter allen Umſtänden aber m 
ihnen zwiſchen je 2 Arbeitsſchichten eine ununter⸗ 
brochenſe Ruhezeit von 8 Stunden gewährt werden 
Für die Fälle beſonders gefteigerten Bedürf⸗ 
niſſes oder unvermeidlicher Verzögerung des Back⸗ 
prozeſſes ſieht der Entwurf die Sutnaten 
Ueberarbeit an einer Anzahl von Tagen im Jahre 
vor. Die Sonntagsruhe ſoll 16 Stunden be 
tragen; in Bäckereien ſollen dieſe Ruheſti 
ſämmtlich, in Konditoreien ſollen 12 derſelbe 
ana 


iterbrochenen Zuſammenuhang gewährt wer 
den. Doch ſind beſondere Ausnahmen für die 
Thätigkeit des Eispoſtens, ſöwie für gewiſſe Vov⸗ 
bereitungsarbeiten vorgeſehen. Die Konkrollvor⸗ 
ſchriften des Eutwurfs ſind auf das unentbehrliche 
Maß beſchräukt. 1% Re 5 
— Nach Mittheilung der „Nat.⸗Lib. Korr.“ 
liegt der zweite Vizepräſident des Abgeordneten 
hauſes, Geh. Sanitätsralh Dr. Graf, in Eiſengch 


darnieder. a : ae 
— Aus Caracas in Venezuela vom 19. Mai 
em „Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ ge⸗ 
ſchrieben: ee Me nen er VER 

Die hieſige Regierung hat zur Abwehr des 
Anarchismus unterm 14. d. Mts. eine Verord⸗ 
nung erlaſſen, die die Fremdeneinwanderung 
unter ſtaatliche Aufſicht ſtellt. Nach dieſer 
aus 7 Artikeln beſteheuden Verordnung haben 
künftig die Fremden, die nach Venezuela kommen, 
bei dem Zollverwalter des Ankunftshafens eine 
amtlich beglaubigte Erklärung über ihre eigenen 
Perſonalien ſowie über die der ſie begleitenden 
Familienglieder und über ihre Berufs⸗ und 
ſonſtigen Lebens⸗Verhältniſſe abzugeben, von deren 
Inhalt der betreffende Beamte telegraphiſch die 
National⸗Exekutive in Kenntuiß zu ſetzen hat. 
Eine eutſprechende Erklärung haben die ſeit den letzten 
ſechs Monaten bereits im Lande lebenden Auslän⸗ 
der vor der zuſtändigen Diſtrikts⸗, Staats⸗ oder 
Ortsbehörde zu machen. Fällt dieſe Erklärung 
zufriedenſtellend aus, fo ſteht der National⸗ 
Exekutive die Entſcheidung darüber zu, od der 
Fremde als gemeingefährlich ausgewieſen werden 
ſoll oder nicht. 

— Die ganze 5. Diviſion, Stabsquartier 
Fraukfurt a. O, rückt, wie dem „Hamb. Korr.“ 
geſchrieben wird, am 20. Auguſt d. J. in Berlin 
ein, wo fie bis zum 9. September verbleibt. 
Die Divifion foll auf dem Tempelhofer Felde ihr 
Regiments⸗ und Brigadexerzieren abhalten, mans 
gels geeigneter Räume für dieſe Uebungen 
im Bereiche der Diviſionsquartiere. Die vierten 
Watailloue, die durch Reſerviſten angefüllt wer⸗ 
deu, nehmen au den Uebungen theil, die Truppen⸗ 
theile beziehen die von den Garde⸗Regimenkern 
verlaſſenen Kaſernen. 

Potsdam, 26. Juni. Amtliches Wahler⸗ 
gebniß. Bei der heutigen Erſatzwahl zum preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe im 5. Wahlbezirk des 
Regierungsbezirks Potsdam (Stadt Potsdam) 
wurde der bisherige Abgeordnete Dr. Kelch (frei⸗ 
konſ.), deſſen Mandat wegen Beförderung zum 
Geh. Regierungsrath erloſchen war, mit 157 von 
170 abgegebenen Stimmen wiedergewählt. Für 
den Kandidaten der freiſinuigen Volkspartei 
Juſtizrath Engels⸗Potsdam wurden 13 Stimmen 
abgegeben. . = 

Poſen, 26. Juni. Beſtem Vernehmen nach 
iſt zum Präſi enten der in Poſen zu errichtenden 
Eiſenbahndirektin der Ober⸗Regierungsrath 
Heinſius aus Breslau, Abtheilungsdirigent der 
oberſchleſiſchen Eiſenbahndirektion, ernannt worden. 

Thorn, 26. Juni. Das Hochwaſſer der 
Weichſel hat nunmehr das Weichſeldelta erreicht. 
Auch das Waſſer der Nogat, das um 3 Meter 
geſtiegen iſt, hat alle Außendeiche überſchwemmt. 
Die Schiffsbrücke bei Marienburg mußte abge⸗ 
fahren, die Kraffehlſchleuſe bei Elbing für die 
Schifffahrt geſchloſſen werden. Beim Siedlers⸗ 
fahrer Weichſeldurchſtich iſt es gelungen, den 
Damm gegen die Hochfluth zu halten. 

Kiel, 26. Juni. Die Seeregatta des laiſer⸗ 
lichen Jachtklubs fand heute bei heſtigem Nord⸗ 
weſtwind, aber trockenem Wetter ſtatt. Seine 
a lie am Bord feiner Jacht 
„Meleor“, auf der ſich auch die engliſchen Gäſte 


königl. Hoheit Prinz Hein würden, während die Goldreferve des Landes ſich Nr. 2 — oerſetzt. Or. von. Kaſiowski, Stabs⸗ nener hiesiger 14,50, fremder 1475. Nü bps! 
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Se. Heinrich „Die griechiſche Regierung erachtet dekaunt⸗ 1 e 5 een near illon des loko 48,50, per Oktober 45,80 B. — Wetter: 
t den im Schloß wohnenden fürſtlichen lich eine Zahlung von 30 Prozent als den gezen⸗ nicht dauernd dermehren könnte Die Regierung und Bataillons⸗Arzt vom Füſilier⸗Batai on des lolo 48,0, p 45,80 B. — Wetter: 
i en e ler wärtigen Kräften des Landes ee die beabſichtigt nach Abſchluß des Vertrages mit den kolbergſchen Grenndier- Regiments Graf Gneiſenau Regneriſch. | 


uf der „Irene“ au der Regatta Theil. 
elben wohnten Ihre Majeſtät die Kaiſerin, 
Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Heinrich und 
der Prinz Waldemar an Bord des Aviſo „Grille“ 
bei, auf dem die Standarte Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin gehißt war. Der Fürſt von Schaum⸗ 
burg⸗Lippe war an Bord feiner „Varuna“ ger 
gangen. 
Kiel, 26. Juni. In der heutigen Regatta 
. in der erſten Klaſſe die Yacht „Kaiſer“ 
en Preis, in der zweiten Klaſſe die „Mücke“ aus 
Elbing den erſten, die „Varuna“ des Fürſten 
Schaumburg den zweiten Preis. 
Köln, 26. Juni. Wie die „Köln. Volksztg.“ 
aus Nom meldet, wurde Kardinal Galimberti 
zum Archivar des heiligen Stuhles, Kardinal 

Rugiero zum Sekretär der Braven, Kardinal 
Vincenz Nannutelle zum Präfekten der Ver⸗ 

waltung des Vermögens der Propaganda fide er⸗ 
nannt. 5 

Halle, 26. Juni. Der Chef des kaiſerlichen 
Zivilkabinets ließ die Mittheilung hierhergelangen, 
daß Se. Majeſtät der Kaiſer mit ſeiner Ver⸗ 
tretung bei dem Halleſchen Univerſitäts⸗Jubiläum 
Se. königl. Hoheit den Prinzen Albrecht beauf⸗ 
tragt hat. 

a Eiſenach, 24. Juni. Wenn auch, altem 
Herkommen folgend, unſer Großherzog Karl 
Alexander die Vollendung ſeines 76. Lebensjahres 
heute in der Stille feines lieblichen Schloſſes 
Dornburg a. S. im Kreiſe ſeiner Familie feiert 


und nur die Miniſter und oberſten Hofbeamten 


zur Entgegennahme ihrer Glückwünſche empfängt: 
ſo vollzieht ſich dieſer 


doch nicht in gleicher Stille. Ein Feſttag iſt es 


in Stadt und Land, bei Alt und Jung; in den 


Kirchen, in den Schulen, in geſelligen Vereinen 
wird der verehrte Landesfürſt gefeiert, der nun 
bereits 41 Jahre mit väterlicher Milde, mit pein⸗ 
licher Gewiſſenhaſtigkeit, mit deutſcher Treue und 


hochſinnigen Herzens das Scepter feines Landes 


führt. Eiſenach hat zu Ehren des Tages Flaggen⸗ 
ſchmuck angelegt; großer Zapfenſtreich am Vor⸗ 
abend und große Reveille in der Frühe des Tages 
bildeten des Feſtes Einleitung; es folgten Feſt⸗ 


ag im weimariſchen Lande 


Nothwendigkeit einer ſtändigen Erhöhung dieſer 
Rate im Laufe der Zeit wird auch anerkannt, 
weiter aber hat man ſich nicht mit einander 
einigen können. Die Vertreter der Gläubiger ver⸗ 
langen, daß gewiſſe Einnahmen (und zwar die 
Tabak⸗, Stempel⸗ und Monopolftener) ſtatt in 
die Staatskaſſe zu gelangen, einer Geſellſchafts⸗ 
kaſſe der ausländiſchen Gläubiger übergeben und 
von dieſer als ihr Eigenthum verwaltet werden. 
Dieſes Kapital, das vorläufig auf 20 bis 25 
Millionen Drachmen (Papier) veranſchlagt wird, 
ſoll dann von der Kaſſe ſelbſt, ohne Einmiſchung 
der griechiſchen Regierung, in Gold umgetauſcht 
und den Gläubigern als Kouponzahlung zugeführt 
werden. Im Laufe der Jahre ſoll jede Ver⸗ 
mehrung, jeder Ueberſchuß über den jetzigen Er⸗ 
trag dieſer Einnahmen zwiſchen Gläubigern und 
Regierung getheilt werden, bis man wieder zur 
Parizahlung gelangt. Andererſeits ſoll die es 
gierung ſich verpflichten, jeglichen etwaigen Rück⸗ 
gang in dem Ertrag dieſer Einnahmen den 
Gläubigern zu erſetzen. Der Standpunkt der 
griechiſchen Regierung iſt weſentlich verſchieden. 
Die Abſonderung jener Einnahmen wird zu⸗ 
gegeben; auch iſt man bereit, ſie nicht blos als 
Pfand, ſondern als Eigenthum der Gläubiger zu 
betrachten, ſo daß ſie nicht aus Gründen einer 
force majeure, wie neulich die Monopolſicher⸗ 
heiten, von der Regierung beſchlagnahmt werden 
können. Dieſes Eigenthumsrecht ſoll jedoch in 
dem Augenblick aufhören, wo die griechiſche Re⸗ 
gierung an die Gläubigergeſellſchaft die betreffende 
Kouponzahlung in Gold leiſtet, ſelbſtverſtändlich 
innerhalb des feſtgeſtellten Termins. Nur in dem 
Falle, daß am geſetzlichen Datum dieſe Baar⸗ 
zahlung nicht eingehalten worden iſt, würden die 
Vertreter der Gläubiger berechtigt ſein, für ſich 
das Gold aus den in ihren Händen befindlichen 
Summen anzulaufen. 


ausländiſchen Gläubigern den Zwangskours all⸗ 
mälig durch eine innere Anleihe zu beſeitigen und 
auf jede Weiſe den Export von Goldmünze zu 
vermeiden.“ 

Dies iſt alſo der gegenwärtige Stand der 
Verhandlungen. Die Regierung rechtfertigt ihren 
Standpunkt durch die Erwägung, daß die gänz⸗ 
liche Entäußerung jener Einnahmen au die 
Gläubiger eine für Griechenland unhaltbare und 
für die Gläubiger ſelbſt ungünſtige Lage ſchaffen 
würde. Für Griechenland unhaltbar, weil gerade 
die Tabak, Stempel⸗ und Monopolſteuer die 
einzigen Einnahmequellen, von denen ein Zuwachs 
und kein Rückgang ſicher zu erwarten iſt, und 
daher gerade die Quellen ſind, auf die ſich jeder 
Finanzminiſter ſtützen muß, um einen etwaigen 
Rückgaug in anderen Einnahmen gut zu machen. 
Für die Gläubiger ſei es ungünſtig, weil eine 
ſolche Steuer wie die erwähnten die ſchärſſte 
Ueberwachung und den ſorgfältigſten Schutz er⸗ 
fordern, um überhaupt einen günſtigen Ertrag zu 
bringen. Eine ſolche Kontrolle würde bei 
griechiſchen Beamten kaum möglich ſein, wenn 
dieſe wüßten, daß die einzige Folge die Ausfuhr 
größerer Goldmengen aus dem Lande ſein würde. 
Andererſeits bekennt ſich die griechiſche Regierung 
zu dem Grundſatz, daß die Parizahlung das end⸗ 
gültige Ziel ihrer Beſtrebungen ſein muß, um 
von Griechenland den Makel des Bankerotts ab⸗ 
wehren zu können. 


Amerika. b 

Wafhington, 26. Juni. In einer Unter⸗ 
redung mit einem Vertreter der Preſſe erklärte der 
Präſident Cleveland, die Finanzlage der Vereinig⸗ 
ten Staaten rechtfertige keinerlei Beunruhigung. 
Die Verwaltung halte an dem Eutſchluſſe feſt, 
den nationalen Kredit zu ſchützen und die Quali⸗ 


Zur Begründung dieſes tät des Geldes der Vereinigten Staaten, ſoweit es 


Standpunktes wird angegeben, daß die Regierung in der Macht der Exekutive ſteht, auf dem höch⸗ 


den Umtauſch ſolcher großen Summen einer aus⸗ ſten Nivean zu erhalten. Bei der letzten Ausgabe 


ländiſchen Geſellſchaft nicht geſtatten kann, ohne von Bonds wäre der Goldvorrath beinahe ebenſo 


die Kontrolle des griechiſchen Geldmarktes preis⸗ niedrig geweſen, wie gegenwärtig, während die 
zugeben. Der Staat wird ſich verpflichten, das übrigen zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten 


(2. pommerſches) Nr. 9, zum Ober⸗Stabsarzt 


2. Kl. und Regiments⸗Arzt des Feldartillerie Kaffee mitte 
Nr. 35 befördert. Afſiſtenz⸗Arzt 1. Kl. Santos per Juni 78,75, per September 76,25, 


Regiments . it 1. Kl 
Dietrich, vom 1. thüringiſchen Inſanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 31, zum Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt 
des Füſilier⸗Bataillons des kolbergſchen Grenadier⸗ 
Regiments 


Nr. 9 befördert. Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Kl. Dr. Winter, 


vom Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz von 


Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, zum Aſſiſtenz⸗ 
Arzt 1. Kl. befördert. Die Unterärzte: Dr. Haſen⸗ 
knopf vom Grenadier⸗Regiment König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. pommerſches) Nr. 2, unter Ver⸗ 
ſetzung zum 2. rheiniſchen Feldartillerie⸗Regiment 
Nr. 23; Dr. Kramm vom kolbergſchen Grenadier⸗ 
Regiment Graf Gueiſenau (2. pommerſches) 
Nr. 9, unter Verſetzung zum Infanterie⸗Regiment 
von der Goltz (7. pommerſches) Nr. 54; Dr. 
Ocker vom 6. badiſchen Infanterie⸗Regiment 
Kaiſer Friedrich III. Nr. 114, unter Verſetzung 


helm IV. (1. pomm.) Nr. 2, — zu Aſſiſtenz⸗ 
Aerzten 2. Kl. befördert. Aſſiſtenz⸗Arzt 1. Kl. 
der Landwehr 1. Aufgebots Dr. Voigt vom Land⸗ 
wehrbezirk Naugard zum Stabsarzt befördert. 


Graf Gneiſenau (2. pommerſches) 


zum Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wil⸗ 
1 


Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Kl. der Reſerve Dr. Jahn vom 


Kl. der Landwehr 1. Aufgebots vom 


Arzt 2. 
1. Kl. befördert. Dr. Joſeph, Unterarzt der Re⸗ 
ſerve vom Landwehrbezirk Stettin, zum Affiftenz- 
Arzt 2. Kl. befördert. Dr. Biedekarken, Aſſiſtenz⸗ 
Arzt 2. Kl. vom Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich Wilhelm IV. (I. pommerſches) Nr. 2, 
ber pommerſchen Füſilier⸗ Regiment Nr. 34 
verſetzt. f 


Kunſt und Literatur. 


Deutſchlands Helden in Krieg und 5 Minuten. \ 
ehe Geſchichte von Karl Neu⸗ warrants 41 Sh. 9½ d. Ruhig 
Mit vielen Vollbildern und Text⸗ e — —— 


Frieden. 
maun⸗Strela. 3 
abbildungen. 3. (Schluß⸗) Band. Preis M. 7,50, 


Landwehrbezirk Stettin; Dr. Roſenberg, Aſſiſtenz⸗ 


Landwehrbezirk Stettin, — zu Aſſiſtenz⸗Aerzten 


Hamburg, 26. Juni, Vormittags 11 Uhr. 


(Vormittagsbericht.) Good ayerage 


per Dezember 70,25, per März 68,00. — 
Ruhig. 
Hamburg, 26. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zu ckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Juni 12,20, per Auguſt 12,121½, per Oktober 
11,25, per Dezember 11,10. — Ruhig. 

Wien, 26. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 7,10 G., 7,15 B., per 
Herbſt 734 G., 7,36 B. Roggen per Mai⸗ 
Juni —,— ©, —,— B., per Herbſt 5,3 G., 
5,95 B. Mais per Mai⸗Juni 5,10 G., 5,15 B. 
Hafer per Mai⸗Juni 6,95 G. 6,97 B., per 
Herbſt 6,16 G., 6,18 B. i 

„26. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, ver 
Juni 7,05 G., 7,10 B., per Herbſt 1894 
7.15 G., 7,16 B. Ro 92 en per Herbſt 5,50 G., 
552 B. Hafer per Herbſt 5,81 G., 5,83 B. 
Mais zer Juni 1894 4,76 G., 4,78 B., 
per Juli⸗Auguſt 4,76 G., 4,18 B. Kohlraps 


per Auguſt⸗September 10,00 G., 10,05 B. — 


Wetter: Sprühregen. 

Habre, 26. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Juni 100,50, per September 96,00, per 


Dezember 88,25. Behauptet. a 


London, 26. Juni. Kupfer, Chile bars 
good ordinary brands 38 Ltr. 7 Sh. 6 4. 
Zinn (Straits) 69 Lſtr. 15 Sh. — a. 

ir. 15 Sh. — d. Blei 9 tr. 


Glasgow, 26. Juni, Vormittags 11 Uhr 
Roheiſen. Mixed numbers 


Bankweſen. 
Berlin, 26. Juni. 


in Prachtband geb. M. 9,50. (1. Bd. M. 4,—, 
2. Bd. M. 4,50. Beide zuſammen in einem 
Prachtbande M. 10,50.) Hannover bei C. Meher. 

Mit Friedrich dem Großen beginnend, wird 
in ihm die deutſche Geſchichte bis zur Gegenwart 


Wochen⸗Ueberſicht der 


nöthige Gold anzuſchaffen und die Kouponzah⸗ verfügbaren Gelder nur 19 Millionen betrugen. 
lungen an die Vertreter zu entrichten; es muß Jetzt beſitze die Union außer dem Golde und den 
aber zugleich ein entſprechender Theil der für die Verwaltung beſtimmten Geldern über 53 
hypothekiſirten Einnahmen der Staatskaſſe zurück⸗ Millionen. Präſident Cleveland widerlegte die Ge⸗ 


gottes dienſte in der Stadt und auf der Wartburg, 


ee Feſtparade und Feſtmahle. Dazu das Reichsbank vom 23. Juni. 


| 


vi Land eine Aktiva. ER 
ne HE e 1) Metallbeſtaud (der Beſtand an koursfähigem 


F Vertreter geſendet hat. a i i 1 boursfä { 
Aus Elſaß⸗Lothringen, 24. Juni. Wie gezahlt werden. Was die fteigende Erhöhung der rüchte bezüglich der Auſſchiebung der Zahlung für fortgeführt. 5 g a dentichen Gelbe und an Gold in Barren der 
5 aus den ſoeben veröffentlichten amtlichen „Stati⸗ ſührlichen Kompoſitionsrate betrifft, ſo erklärt 5 Filter Obligation und Nene FE Drei volle Jahre hat der Verfaſſer ſeinem ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 4 


1392 M. berechnet M. 945 701 000, Zunahme 
1 952 000. EEE 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 28 308 000, 
Abnahme 1019000. 5 ; 5 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8 595 000, 
Abnahme 1 156 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 558 459 000, Zu⸗ 
nahme 7 211 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 81 260000, 0 
Zunahme 1 146 000. a 5 

6) Beſtand an Effekten M. 6 578 000, Abnahme 6 
462 000. 8 


7 Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 63 888 000, 
Zunahme 7 246 000. 5 


i gischen Mittheilungen“ hervorgeht, macht ſich Herr Trikupie, daß Griechenland feine Parizah⸗ die aus der Ausfuhr und Einfuhr von Waaren ſchönen Werle aueſchlieklich gewidmet, das nicht 
neuerdings im Reichslande eine Abnahme der lungsfähigkeit erſt in 99 Jahren wieder erreichen ae Blue am 1. ie 1893 einen nur den Helden des Schwertes, fondern auch den 
F Auswanderung bemerklich. Während nämlich von kann, ohne ſeine produktiven Kräfte lahm zu Betrag von 64˙½ Millionen gegen die Vereinigten Helden der Friedensarbeit die gebührende Berück⸗ 
188085 die Auswanderung, ſoweit die ent⸗ legeu, und zwar: Von der gegenwärtigen proviſo⸗ Staaten, während die jetzt vorliegende Bilanz 63 ſichtigung zu Theil werden läßt. Die dentſche 
a ſtandenen Lücken nicht durch Einwanderung gedeckt riſchen Rate ausgehend 30 Prozent, während der Millionen zu Gunſlen der Vereinigten Staaten Geſchichte von ver Urzeit bis zur Gegenwart wird 
werden konnten, einen Bevölkerungsausfa von nichſten fünf Jahre keine Erhöhung 0 Prozent, ergebe; auch ſei nicht zu vergeſſen, daß die Ver⸗ bierdurch fo belebt, fo intereſſant und ſpaunend. 
61,500 Perſonen verurſachte, betrug er von danach während 48 Jahre eine jährliche Erhöhung einigten Staaten nicht mehr Silber kauften und daß auch noch der Erwachſene feine helle Freude 
13885—90 nur mehr 45,737 Perſouen. An der von ½% Prozent, gleich 24 Prozent, ſpäter eine Goldoblizationen dafür ausgäben. an der Lektüre des werthvollen Buches haben wird. 
Muswanderung betheiligt ſich hauptſächlich die jährliche Erhöhung von 1 Prozent, gleich 46 Buenos⸗Ayres, 25. Juni. Gerüchtweiſe . Bou gefundem warmem Patviottemus durche 
katholiſche und iſraelitiſche Bevölkerung; erſtere iſt Prozent. Wenn aber die Gläubiger ſich mit einer verlautet, der Norden von Bern befände ſich in weht, ſührk das Werk der Jugend große Verbilder 
feit 1871 von 1 223 161 Perſonen auf 1 198 703, endgültigen Grenze von 50, Prozent be⸗ der Gewalt der Auſſtändiſchen. aus faſt allen Ständen vor Augen und läßt 1 
letztere von 40 812 Perſonen auf 34 361 zurück⸗ gnügen, fo könne die Erhöhung viel raſcher ſtatt e . —Ä:¼:᷑:!. in dem Lebensgauge der Helden immer wieder 
gegangen, während die Proteſtanten von 250 698 finden: jetzt 30 Prozent, während 3 Jahre keine i wahrnehmen, wie nur durch raſtloſe Arbeit, zähes 
5 Perso und unbengſames Feſthalten am et 


ä —— H— 


ER foren auf 299 000 angewachſen find. An der Erhöhung, während 10 Jahre jährlich 1 Prozent Stettiner Nacheich en. n b { { 
altdentſchen Einwanderung iſt u. A. Preußen mit Erhöhung, gleich 10 Prozent, während 5 Jahre = Stettin, 27. Juni Die Hamburger See- ſich Großes erreichen läßt. 
69037, Baden mit 26 880, Baiern mit 25 030 jährlich 2 Prozent, gleich 10 Prozent, macht zur warte veröffentlicht folgende Sturmwar⸗ Mit einer, neuen 


= 2 Paſſiva. 
Folge von „Meyers 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


und Würtemberg mit 11 270 Perſonen betheiligt, ſammen 50 Prozent. Wie man dieſe Meinungs nung: ein Minimum von 750 Millimeter liegt Volksbüchern“, der Beſten aus allen Literaturen, ändert. 5 
Bi wobei die Militärs und die zu den Landes⸗ verſchiedenheiten ſchlichten wird, läßt ſich wicht über dem nordweſtlichen Theile der Oftfee, daſſelbe erfreut uns die Verlagshandlung des Bibliographi⸗ 9) Der Reſervefonds M. 30000000 unper⸗ 


ſchen Inſtituts in Leipzig und Wien. Die gegeit- 
wärtige Fortſetzung umfaßt die Nummern 1021. 
bis 1 i 1 1 en RER! 
der Nummern 10231024: Henrik Ibſen, Die ia 77 N ichke 
due Sem vom er, Se, 10281020 „Linde Sen eee ee © | 
und Werke“, verfaßt von dem als populärer 497 < Baer ſiva M 1 | 
Sceitieer hm ketmutn, Di a 38 ch e ce f 
Klee, 10: 3 Friedrich Hebbel, gute und Bemerlenswerth iſt bei dieſem Ausweis ins⸗ 2 
Be wenne peine See Die in der Befonbere; eu; ee boy Girogeldern und die 
Siloio Pellico, Meine Kerkerhaft. Die in der Belaſtung des Wechſelporteſenilles, womit die Aus⸗ 
teten: Folge begonnene „Allgemeine Ueberſicht dehnung des Notenumlaufs zuſammenhängt. Wir 
1 die . Fi an aus Dreim8 erblicken hierin die Vorauswirkungen des Semeſtral⸗ 
eiſterwerk schließt mit dem Inhalt der Num- termius, Dispositionen betreſſs der bereits erfolg⸗ 
e : Die Juſekten, 1026: Die Kriechthiere ten Einlösung von Juli⸗ Fälligkeiten und auch den 
m die cake eite Die Sie nunmehr at. weiteren Einfluß der Wollmürtte: Geld iſt der 
halt 3 in oe el der Site Bank neuerdings. zugefloſſen, wie auch der Herr 
halt der Nummern 102“ bis 1022: Strafe, Präſident Or. Koch in der heutigen Sitzung des 


geſetzbuch für das Deutſche Reich“ mit Jenirat f 957700 9 ine 
gutem Sachregiſter, erläuternden Anmerkungen and derbe 11 auli0k 97 


ändert. : Sn, 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 958 666 000, 
Zunahme 40 946 000. EA 


angehörigen gerechneten eingewanderten Beamten vorausſagen. Man iſt nur darüber einig, daß veranlaßt ſtarke und ſtürmiſche nordweſtliche 
mit ihren Familien nicht mitgezählt find. Unter die Erhebung der abgeſonderten Einnahmen durch Winde, deren weitere Zunahme unter rechtsdrehen 
den hier lebenden Ausländern ſind die Franzoſen das griechiſche Staatsperſonal erfolgen wird; wahrſcheinlich iſt. Bei rechtsdreheundem Nord⸗ 
mit 16004 Perſonen am ſtärkſten vertreten; 1885 damit iſt die heiße Frage der Einrichtung einer weſtwinde ift Hochwaſſergefahr zu befürchten. 
waren es deren noch 20314. Die Mehrzahl fremden Kontrolle, wie fie in der Türkei und * In der geſtrigen Sitzung verhandelte 
war ſchon vor 1870 hier anſäſſig; ſeit der ſtaat⸗Egypten beſteht, endgültig zu Gunſten Griechen⸗ Schwurgericht unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
Achen Abtrennung it die Einwanderung von lands erledigt. Die Frage der Errichtung einer lichkeit gegen den Bäckergeſellen Max Kroll aus 
Frankreich nach Elſaß⸗Lothringen gering ge⸗ Sonderkaſſe bleibt noch unentſchieden. Die Hohenbrück, dem verſuchte Nothzucht zur Laſt ges 
blieben. Auffallend iſt es, daß die Altersgruppe griechiſche Regierung iſt einer ſolchen Ein⸗ legt wurde, die Verhandlung mußte jedoch zwecks 
von 36—40 Jahren einen unverhältnißmäßig ge⸗ richtung ſehr abgeneigt, da dieſe in Wirklichkeit weiterer Beweiserhebung vertagt werden. | 
ringen Prozentſatz von Männern aufweilt. Es als Bank arbeiten würde und durch das Recht, Die Kapelle des 10. baieriſchen Jufan⸗ 
hängt dies mit der 8 zuſammen, 25—30 Millionen Drachmen jährlich in Gold terie⸗Regiments „Prinz Ludwig“ unter Leitung 
an der ſich die damals (1872) im Alter von 18 umzutauſchen, ſehr bald zur Kontrolle des des königl. Muſikmeiſters M. Schott gaſtirt vom 
bis 23 Jahren ſtehenden jungen Leute der griechiſchen Geldmarkts gelangen würde. Eine Sonntag ab für einige Tage im „Bellevue“. 
Militärpflicht wegen am zahlreichſten betheiligten, ſolche Unterjochung wäre um: fo gefährlicher, als Der aus 48 Mann beſtehenden Kapelle geht ein 
Aehnlich verhält es ſich bei der Altersgruppe von die zu errichtende Kaſſe thatſächlich unter Leitung guter Ruf voraus. N 
21 bis 25 Jahren, deren Angehörige mit geringen der Pariſer Gruppe ſtehen würde, eine Gruppe, — Ferienkolonien. Die diesjährige 
Ausnahmen ihre Militärpflicht nicht hier im die hier mit großem Mißtrauen angeſehen wird; Ferienverſorgung iſt nunmehr in folgender Weite 
Lande, ſondern in altdeutſchen Garniſonen er⸗ denn Herr Ornſtein und die hinter ihm ſtehenden geregelt worden. Im Juli kommen nach Dieve⸗ n Sach den 2 309 Mark. 
= füllen. ’ Comptoir National d'Escompte, Borbac, Dlaftos now reſp. Solbad Kammin 32 Knaben und ein Juſtändigkeitsbermerken, Die Ausſtattung von DR 
; u. ſ. w. genießen in hieſigen Kreiſen den Ruf Mädchen, nach Gieskow 12 Mädchen, nach Car⸗ „Meyers Volksbüchern“ zeichnet ſich vortheilhaſt 55 
von Spekulanten, die nichts zu verlieren und pin 21 Knaben, nach Heringsdorf 3 Mädchen, aus; der Druck iſt ſcharf und klar, das Papier 
alles in der griechiſchen Finanzlriſis zu gewinnen nach Kl. Weckew 2 Mädchen, nach Rügenwalde iſt ſtark, geglättet und von angenehmer Farbe, 
haben. Mau bemerkt daher auch in Regierungs⸗ Mädchen. Im Auguſt 32 Mädchen nach und jedes Bändchen, in brannem Umſchlag, iſt 
en 2 untere n . an > a 20 an nach Carpin. Im baer, 40 Pfennig beſchnitten. Preis jeder ae 
EEE N x r ees de tr er Pariſer zen kommen alſo nach außerhalb 124 Kinder. 10 Pfennig. 
J. Januar 1895 außer Verkehr geſetzt. Gruppe zugeſtanden zu haben ſcheinen. Die Die Stahlquelle ang im Juli ca. 100 Ander. re — 
hier umlaufenden Gerüchte, daß mit den gegen⸗ 


8 Bulgarie. ER i b t den gegen⸗ Die Garniſon⸗Verwaltung hat wieder die erforder⸗ 
x s a wärtigen Verhandlunzen auch die Emiſſion lichen Bettſtück et und die $ ; 55 
2 Sofia, 26. Juni. Der Metropolit Clement einer neuen griechiſchen Anleihe in Frage kommt, 0 e 


a 8 K \ . 2 1 lich in alter Weiſe die unentgeltliche Beförderun 
iſt geſtern vom Prinzen Ferdinand in Privat⸗ die zur Abſchaffung des Zwangskourſes und zur der Kinder und deren Begleiter no 8 
Audienz empfangen worden. . 


Türkei. 


sr —— 


P 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 27. Juni: 
Kühles, veränderliches, vorherrſchend wolkiges 
Wetter mit etwas Regen und friſchen nordweſt⸗ 
U N er ee 


Waſſerſtand. 

Am 25. Juni. Elbe bei Auſſig ＋ 0,96 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,18 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg ＋ 1,72 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt -- 0,95 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+- 5,79 Meter, 
Uuterpegel . 2,64 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,88 Meter. Oder bei Ratibor 4,04 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 4,13 Meter. 
— Warthe bei Poſen + 1,78 Meter. — Am 
21. Juni. Neize bei Uſch + 1,10 Meter. 

k. © B. Hamburg, per Juni 12,25 G., 5 Tee 

Ca. 6000 Stück Seidenſtoffe 
— ab eigener Fabrik — ſchwarze, weiße und far⸗ 
bige — v. 75 Pf. bis Mk. 18.65 p. Meter — 
glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca, 240 
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſius ꝛc.). 
Bs Porto- und ſteuerfrei ins Haus!! Katalog 
und Muſter umgehend. 

„.. Henneberg’s Seiden-Fabrik (k, k Holle Zürich), 


Heſterreich⸗Ungarn. | 
Wien, 26. Juni. Durch eine in der Wiener 
F Zeitung veröffentlichte Verordnung des Finanz⸗ 
g miniſters werden die Silberſcheidemünzen zu 

20 Kreuzern und die Vierkreuzerſtücke mit dem 


— 
——— 


Umgeſtaltung der Nationalbank dienen ſoll, ent⸗ 
behren jeder Grundlage. Die Regierung iſt 
offenbar der Meinung, daß der jetzige Augenblick 


E Konſtautinopel, 26. Juni. Der Khedive zu ſolchen Erwägungen nicht paßt und daß ein 
iſt geſtern hier angekommen und ohne beſonderes Abkommen mit den Staatsgläubigern getroffen 
Zeremoniell von einigen Hofwürdenträgern em⸗ werden muß, ehe ſich der Staat neue Ver⸗ 
pfaugen worden. 


Griechenland. 


Eine ſolche Anleihe iſt 


— 


1894. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſell ſchaften 


Berlin, den 26. Juni Freuide Fonds. Eiſenbalu⸗ S 0 - 
* Teutſche Fonds. Pfaud. und Ylentenbriefe, . 5 N 98,606 Be 122.756 | Hißernia 40/121, 0b ee 400 ann = ns 8 5 Bank- Papiere. 
Be Anl.4 0108, ſtf. Pfbr. 4% 104,508 Buk. St.⸗A. 5 „208 Ruin. St.⸗A.⸗ . Boch. Bw. A. -— 45,105 Hörd. 6 ien nb. 8% 22.25 alt. Eijß. : 36,00 Loldend 803. . e 
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Herzliche Bitte. 


]Pommerensderf. 


1 Stettiner Stahlquelle 


ie eee 
> J 2 1 von 2 N ER 

2 and des Freblers, welche am Montag, den 55 } ws, Re, W 74 ve 
nr Nis, den Arbeiter Uecker ermordete, hat 7 5 Ni BEE d Bl. 1 18 5 Krieger er ein. 2: 
über die in Grabow, Langeſte 57, wohnende Fawilke einn gegen Nieren un afenleiden. Am Sonntag, den 1. Juli, findet Ausfahrt nach⸗ 
ſchweres Unglück gebracht. Die Fran Uecker iſt mit! . ö m — Schwedt ſtatt. Die Kameraden treten Morgens 7 Uhr 
ihren 4 Kindern, bon melchen das älteſte 12 Jahr ‚sind die 5 Bestand Bad und Heilanstalt Nrenietus im Vereinslokale an, daſelbſt find auch bis Freitag 
dea ea med ei e le e Pastilen- 23 3 FF 
ln g wird gewiß die Bitle um e ; Vichy-Staatsdomaine 2 N 15 ® 1 en ſtatt. are er Vorſtaud. 8 

11 i lie i 1 ei ie n Me üch- [ Sax : Eu ET — ——— — A 
dees dere e ee de eee Alserbad Rosenheim Schneider - 1 | 
wie der Herr Paſtor Maus in Grabow a, O. find e eie, a Gl Salzburg). ' C nei er- nnung 2 


Hauptniederlage für ganz Dezisch- 
land in Strassburg . E. bei 
Louis Dreyfus, 

148, Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37 
und in allen guten Apotheken. 


Badezeit a 


vom 18. Mai bis 30. September. 


bereit, jede Gabe, auch die kleinſte, für die Mutter mit 
ihren 4 Kindern in Empfaug zu nehmen. 


Stettin, den 20. Juni 1894. 
Bekanntmachung. 
Die Anfuhr von etwa 1000 Cbm. kieferner Ramm⸗ 
pfähle aus der Oberförſterei Falkenwalde, ſowie etwa 


zu Grabow a. O. f 
Die Ehefrau unſeres Kollegen, des Schneidermeiſters 
Herrn Weidmer, ift am 25. Juni geſtorben. Die 
Beerdigung findet am Freitag, den 29. Juni, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, von Bethanien aus ſtatt. 5 : 
Um Zahlreiche Betheiligung der Kollegen wird gebeten. 

: Der Vorſtaud. 


Grosse, Zweckmüssig eingerichtete Heilanstalt, vorzugsweise System Hämeippp. Aerzi- 
liche Leitung Dr, med. Bermhuber, früher Badearzt in Wörishofen. Kaltwasser, Streng 
individualisirende Behandlung, Neben Hydrotherapie Mineral-, Moor-, Sool-, Sand-, 
' Sommen- und Dampf- Bäder. Massage, Eymmastik. 

\ 5 Das ganze Jahr in Betrieb. 


Prospekte und nähere Auskunft gratis und franco. 
3 Ferdinand Sch weisgwt, Besitzer, 


REN A 


EHE Era; 
N Ken 


EN 


400 Com, dergleichen 10 aus derſelben Ober⸗ 


\ Schweiz, Ct. Appe 


zeil 


L. 


uft 


Kurort 


Jeden Dienſtag, Donnerſtag u. 


förſterei (Schutzbezirk Lienken) nach der Bauſtelle des 5 f i \ de e Ay 
Viebhafes au ber Die Hierſelbſt foll im Wege HEIDEN 806 m über M. UBER = 5 5 i Me enen N 7 
der öffentlichen Ausſchreſbung in zwei Looſen Ye FREUHOF u. Schweizerhof Hötel u. Pension Ko nigliches Bad Nenndorf bei Han Rover. 3 Nachm. Von Meſſenchin: 71½ Uhr Ab ER 


geben werden. 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 

N 94, Vormfttags 10 Uhr, im 
Stadt Baubureau, im Rathhauſe, Zimmer 38, aube⸗ 
raumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 


den 7. Juli 


Submittenten ſtattfindet. 


daſelbſt gegen Entrichtung von 1 % in 


in 10⸗⸗Poſtmarken von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 26. Juni 1894, 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung und Verlegung von buchenem Ver⸗ 
doppelungs⸗ Fußboden im Schulhauſe Mönchen⸗ 


1 Kl Domſtr. 22, 0 R us A 
raße 32 ieriel i 5 ichen 5 5 a MHelenen-RKindermeim Pyrmont in Wiesbaden. ermäßigten Preiſen. 2 
ng wergeben aden een eue Kufticher Zähne Blouben 1e. nen — ꝑſ J Güter zu Billigften Frachten nach allen Plätzen 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch,. i = General-Agentur für Stettin: Skandinaviens. Proſpecte gratis durch 
8 ao Hoefrichter & Mahn. 
Brumer & Co., Kohlmarkt 14. 


den 4. Juli 1894, Vormittags 10 Uhr, im Stadt- 
Baubureau, im Rathhauſe, Zimmer 38, anberaumten 
Termine verſiegelt und mik entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtatt⸗ 
Findet. Allgemeine und beſoudere Bedingungen find 
im vorerwähnten Bureau gegen Zahlung von 50 „ 
in Empfang zu nehmen oder gegen poſtfreie Einſendung 
des Betrages (in 10⸗⸗Poſtmarken) von dort zu be⸗ 


Beringerſtr. 77, part. r.: 


Allgemeine und beſondere Bedingungen ſind eben⸗ 
| Empfang zu 
nehmen oder gegen poſtfreie Einſendung des Betrages 


Sehr civile Preis 


& 
deut 
diſchen Ta 


Kurhaus I. Ranges, 
Grosse schattige Anlagen. Wundervolles Panorama über den 
Bodensee und das Gebirge, Kurgarten. Waldpark. Casino, 
Lawn- Tennis. Kurkapelle. Wasserheilanstalt. Vor- 
zügl. Hochdruck - Quellwasser - Versorgung. Sool- uud 
Fichtennadeibäder. Eigene Sennerei. Appenzeller Molken. 
Hellgymnastik — Massage. — Electrotherapie. Electr. 
Bäder. — Evang., kath. u. engl. Gottesdienst. 
— Illustrirte Prospekte. 
sitzer Altherr Simond⸗- 


Jahn⸗Ateſter 


Joh. Kröger, 


Gentral- Bureau HAMBURG! 

ründet 823, vermittelt 
Art Annoncen in 
chen und aus län⸗ 
es und 


II. 


Oscar 


„Stärkſte Schwefelbäder D 
vom 1. Mai bis 30. September. 
| önigliche Brunnen - Direktion. 


a ya, 


Pyrmonter Kinderheilstätten-Loose. 


Günstigstes Gewinn-Verhältniss,. geringe Anzahl Loose. 


2438 Gewinne i. W. v. 40000 M. 
Hauptireffer; 10000, 3000, 2mal 1000 15000 Mk. 
BER. Alle Gewinne mit 90% Baar werth garantirt, kr 

2 Ziehung schon 12. bis 12. Juli. 


Auf 11 Loose ein Freiloos. Loose & 1 Mk. Ueberall zu haben bei den Looseyerkäufern oder 
Von der Werwaltung der Lotterie für das £ 


MAN GEN. 


b Liste und Rückporto 25 Pig. beifügen. .. 


eutſchlands, auch Schwefelſchlamm⸗ Sool⸗, Gas⸗ und Dampfbäder. Saiſon 


N 


II 


Postdampfschifffahr 
vermittelſt nachſtehender hochelegaut mit allem Comfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach open 
hagen, Christiamia SD. „C. P. 
und „M. G. Melchior“ jeden Sonntag und Mittwoch 
1½ Uhr Nachmittags. N 
Während der Zeit vom inch, 8. Inli bis incl. 
26. Auguſt wird der „. ö 
auf Rügen anlaufen zur Beförderung von Paſſagieren 
nach und von Copenhagen. 3 | 

Nach Copenhagen, Gothenburg 

Sd. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Dienſtag und Freitag 1½ Uhr Nachmittags. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 


Ss 


Vergnügungsfah rt 


Oscar Henekel. 


Passagier- 


A. Koch“ 


P. A. Koch“ Saßnitz 


Jeden Donnerſtag 
bei günſtiger Witterung 


nach Podejuch. = 


Mr gr 71 6 Abfahrt: i 2½ Uhr 4 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. re 1 Sahne : a uon Been, en, 5 4 
Kirchliches. A eee 5 ; N — 1 

; peeialitäüts uk BR 9 
Illuſtriertes Familienblatt. 2 Hochinteressane ze 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 


1 1 | 5 5 Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. f | A . 1 E 
S. Herr Stadtmiſſionar Blant,_ für Russland. antenne 0 10 Bu bun denn gen und Wanne Atelier, Concurrenz ausgeſchloſſen, Catalog mit . Be 


3 Krci At mi h, 
Greifswald. Sat 


WERE Universität in Preussen, 
Bericht, Garnison. Zahlr. gr. Kliniken u.Heilinstitute, 


städt. Wasserltg., Schlachthaus, Abfuhrwesen nach 
neuest. hygen. System. Reitinstitut, Concert- und 


Inseraten -Vermittlung 


öffent). 


Ey. Traktatverein. 


Romaue und Erzählungen hervorragender Autoren. 
Belehreude Artikel aus allen Wiſſensgebieten. 

Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗ Kunſtbeilagen. 

Probe⸗Nummern ſendet auf Verlangen gratis und frauko 


Gelegen heitsge schenke. 
Grosse Auswahl von Artikeln für den 


Photographien und Bücher, ſtets Neuheiten, eſgeues 


. 2 (auch Brief). 5 . 
J. C. K. Fischer, Pariſer Verſaudgeſchäft. 


Bukareſt (Rumänien). 


häuslichen Comfort. 0 0 


Unversitäts-Bibl. Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr, Eisen. SCHE N K a 41 Die Verla ndlung: Ernuſt Keil's Nach olger in Lei i 5 eee e En = N . 5 
Fügen, Sende e. Fee si Denk un (4 Schule für ſ. Damenſchneiderei e „ A. Toepfer Nachf. Gebr. Tüln, ] 
Da in: EE : Mönchenstrasse 19, E 5 

M ; seebüder 4 \ i 5 o N 5 

u. Eidenn (Strand e e en von Amn Besch. Grösstes Specialgeschäft für gediegene E93: 
baubwälder). Schön ern. Ausgeb. in der Akad. zu Berlin (Roth. Schloß). 5 e und preiswerthe { 5 3 
Moor- u. Quell-Soolbad f eee e Roman von I Ken eee e eee, 
5 2 - * War ne HP ichs hi N Grosse Vortheile bei Aüssteuem. WM 

(gut einger. Logirz,, Pension u, Restauration, auch | 3 eee a ug 1 b Prospecte auf Wunach gratis und ſraneo. 7 
Wintersaison), — Bei müssigen Kommunalsteuern; | 1“ = Klaus Lehren. MHochzelts geschenke. 1 3 
3 


Orchesterverein, reger geselliger Verkehr, — Zur 
dauernden. Niederlassung bes, zu empf. tür 


Rentner, Militire, Beamte a, D. ie für Famili { 1 2 . Ba 1 RAR 

. He m ; en ee as wozu auch Nichtmitglieder hierdurch eingeladen werden. Abounementspreis der „Gartenlaube“ vierteljährlich 1 Mark 76 Pfg. von hervorragender unerreichter Güte 

stück. Gymnasſum, Rep Die Predigt wird Herr Paſtor Sauber zweig Man abonnirt auf die „Gartenlaube“ bei allen Buchhandlungen und Poſtauſtalten. zu-Original-Fubrikpreisen. 1 
Rn d za Manrswirtkschaftliche Maschinen. 


sehulen besuchen wollen, 


Nüh. Ausk, ertheilt bereitw. der Vorstand | 2 Eine gute Milchziege 


des Gemeinnützigen Wereins. 


Stettiner D 


Petrihofſtr. 4, 2. Etage, mit reichl. Zubeh., 
Garten, event. Stallung, 1. Oktober. 


7 Stuben. 


Ogymn, oder die Töchter- 


aus Hohenſelchow halten. 


Sonntag, den 1. Juli, Abends 7 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung in der Aula des Marienſtift⸗Gymnaſiums, 


iſt zu verkaufen 
Belleuueſtraſſe 41. 


Mit dieſem s 


„Gartenlaube“ ſoeben ein neues 


Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und frank 


pannenden Roman des talentvollen Schriftſtellers eröffnet die 
Quartal. 


Moltkeſtr. 2, II, nenrenov., eleg. Wohn. 
von 4—5 reſp. 6— 7.3. m. ſchöuſt. Ausſ. 
3. Sof. od. ſpäter miethsfr. Schultz. 

Pionie rſtr. 7, m. d. Falkenwſtr. u. Rand. Molk. prw. 


Falkenwalderſtr. 9 Wohn. v. 3 Zim, reichl. 
Hub,, 3. 1. Juli u. 1. Oktbr. z. v. Nh. 2 Tr. r. 
Gieſebrechtſtr. 8, Part.⸗Wohn., 1. Auguſt. 


: Ernst Keik's Nachfolger 


0 iethungs 


Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 
2 Zimmer, 16 %, ſofort zu vermiethen. 
Turuerſtr. 20,2 Tr., 2 St. u. reichl. Zubeh. „1. Juli. 


Ottoſtraße 10 St., K., K. ſofork oder ſpäter. 
Oberwiek 83, gegenüber d. Perſ.⸗B., 1. Juli. 
Pelzerſtraſſe 9 kleine Wohnung zu verm. 


9 Christofle Essbestecke 


in Leipzig. 


ger. 


orhgeschtrres 


Wilhelmſtr. S, part. rechts, 


Falkenwalderſtr. 8 1 kl. Laden mit Werkſtakt. 
1 Lad. m. Wohn. u. Zub. 


Aloſterhof 5 n. mn. 4 15, Pac 


5 


2 


1 


een 


8 


. & 
10 Stuben, RR Y RE RN Derfſlingerſtr.8, nahed. Gartenſtr. part. 10.2 Tr. Prutzſtr. 8 Wohn. v. 2 Vordſt. u. Zub., 1. 10] Junlerſtr. 10 Stb., Kammer, K. z. 1. 2 
Falkeuwalderſtr. 100 a (Arndtpl 9,1. G Kaiſer Wilhelmſtr. 100 Gr. Doumſtr. r., m. Kab. 2c. (große] Philippſtr. 72, Vrd.⸗ n. Hoflw. N. H. Hb. Schmalfeld Fr. W., P. 17,96, ſof. zu v. N. Königsplatze, . S 1 N * E 
hochherrſch. Wohn. v. 10 Aüunm ab lt 4 herrſchaftliche Wohnungen mit allem Comfort“ Räume), ſofort od. ſpäter. Näh. im Laden.] Ob. Roſengarten 17, Hof 1 Tr. 2 St. K., g, Kronenhofſtr 7 iind 2 fr. Hofwohn. 1 gut möbl. Zimmer zu verm. 
reichl. Zubehör, Dienerſtube ern, Salton] der Neuzeit von 5 Zimmern, Balkon, Bade⸗ Große Domſtr. 25, am Marienplatz, Z Zim. Ente, 3. 1. Juli z. v. Näh. i. Handelsgeſchäft, Sul \ u. Werkſtalt 3. ver. a 2 
event feſther Nah, part. 1. 3. 1. Oktober] ſtube ze. per 1. Oktober auch früher preis.“ und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. und eine kleine Wohnung von Stb, K. K.] König⸗Albertſtr. 10, Näh. bei Sohdning.“ Schlaßſteſien. 3 
3 3% werth zu vermiethen. Näh. Frauenſtr. 10, im Laden. Schuhſtr. 2, mit Küche, Cloſet, zum 1. Juli.“ Köuig⸗Albertſtr. 26 wit ut. Stof. 1.7. N. II.] Frauenſir. 12, 3 Tr. v. f. 2 . 8 = 
9 Stuben. Näheres beim Auffeher daſelbſt. D N tf heſtr. 19, dat. Auguſt⸗] Stoltiugſtr. 15 2 St. u. Zub., Vrdh., 1. Juli o ſy, Löweſtr. 9 Stube, Kammer, Küche. ee „b., f. Jord. L. Schlaft 
98, part., auch z. Comtoſr geg! + Solimow, Prlitzſtr. 1. Den che] *. „ Oktober. Schuhſtr. 26,2 Tr., Hofw. v. 2 Stub. u. Zub 18% ]Gr. Laſladie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vn. Läden 8 
Bismarckſir. 28, part., auch z. Comtoir geeignet Ob. Kronenhofſtr. 17,1, Bale,, Gart. N. 17. FJalkenwalderſtr. 120, 3 Zimmer m. Zub. en 83, a — 1 9 18 . 19 5 W 1 en b Er - 
Moltkeſtr. 13, p., 5 Zim., reichl. Zub. ? zum 1. Oktober zu 450 % Näh. part. I ſof. o ſp. z. vm. Näheres bei Wree daſelbſt. erwiek 15, St., K., K., Cl., Wſſl. ſof. od. ſp. Bismarckſtr. 15, am Platz, Laden mit Wohn. 3 

8 Stuben. falke u e Bi u ; Stoltingſtraßſe 92. Sberwiek 19 1 Slube, Kammer, Küche. Jüllchow,Chauffeeſtr. 4, 18a mit W. zum 1. Okt. 


Eliſabethſtr. 59, 1 Tr., 


verzugshalber eine Wohnung von 7 
Stuben, ſehr reichlichem Zubehör zum 
1 Oktober auch früher zu vermiethen. 
Auf Wunſch Pferdeſtall und Wagen⸗ 
Remiſe. Zu erfragen b. Hauswart, 
Hof part. Zu beſichtigen von 11—1, 
Dora, 4—5 Uhr Nachm. 
Kalſex⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 


Paradeplatz 14 Nen 5 g, Ballon 


Bdſt., ich., Mdchſt. ꝛc.3. 1. Okt. 94 z. v. N. I. 


1 Stuben. 


B elleunefir. 16, 2 Tr., 8 u. 4 Stub. m. 36. 
Bogislapſtr. 15, mn. Badeſt., ſofort od. ſpäter. 

h 77 1 Tr., z. 1. Juli. 
Bunge Uhage ut. 4, N. b. Kaufmann. 
Bogislapſtr. 51, 4 Stub. u. Zubeh, 1. Oktbr 


Hohenzollernſtr.63,1 Tr., 2 W. mer Z., 1.10. N. pal. | 
Heinrichftv.t5,1Ede&renzitr. reichl. Zub ſof. o. ſp 
Heiligegeiſtſir. 2, 3 Zim. u. Kab, 20 A 
Hohenzollernſtr. 78, zum 1. Oktober. 

Hohenzolleruſtr. 15, 3 Tr., ſofort oder ſpäter 
Neueſtr. bm. Z., Wiſl. a. d. Br.g., Sounſ. Pr. 21,50. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der Könuig⸗Alberkſtr. 
Prutzſtr. 8 Wohnung von 3 Stuben, 1. Oktbr. 
Philippſtr. 75, 8 Tr., 33 % monatl., 1. Okt. 
Scharnhorſtſtr.8, 3 Stb.,reichl. Zub. „1. Okthr. bill. 
Turnerſtr. 42, part., 3 Stb.m. Zub. 1. Ang.⸗od ſpät. 


Unterwiek 12a, Vorderh. im. Zubeh. ſogl. o. ſpät. 


Unterwiek 13 2 Stub. m. Küche. ſof. 9. 1. Juli. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam, Küche, Clos. 


Wilhelmſtr. 20, 
2 Tr., 2 Stuben zu vermiethen. 
Preis 17 , monatlich. Näh. 
Vorderhaus 1 Tr. 


Philippſtr. 71 Stube, Kammer, Küche zu v 

Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche zum 
1. Juli miethsfrei. 

Prußzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 


Reifſchlägerſtraße 18 Stube, Kammer, Küche. 


Roſengarten 49, vor, Hinterwohnung. 

Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche. 

Stoltimgetrasse 92. 

Unterwiet 13 1 Stube, Kammer und Küche 
ſofort oder zum 1. Juli. 

Unterwiek 12a, Seitenfl. ſogleich auch Später, 


Zar Stoltingſtraße 88 n 


mit Wohnung ſofort zu vermiethen. 
Näheres bei Wree daſelbſt. 


Geſchäftslokale, 


Grabowerſtr. 6b Keller für Werkſtatt ꝛc. geeiguek. 


Lagerräu ne. N 
Eiſenbahnſtraſſe 1, Silberwieſe, ein gen 


iſt der Eckladen, zu jedem Geſchäfte paſſend, 


8 Tr. 7 Ji I Breiteſtr. 8, part., m. Kab, Gr. Wollweberſtr. 56, Kb. ch. N. Poſamenkierlad. f ! e 9 

Köni gs ſtr. 6,1 10 a Grabow 0 „ 2 Stuben. Stube, N geüch Wilheluiſtr. 4 St., K., K. z. 1. 7. od.ſp. N. Hof part. „Pifafterter Lagerplatz mit feſter Umwährung. ö 

Mollteſtr 1, l herrſch Wohn, vchl Jud. 1. Oltbr Eli r h tl 1 neben der Kirche, mit e ur Zacharias Nn 2 ge nde Kloſterhof 5 SAL. a. ee 0, Wie | 
19, l herrſch. Wohn, rchl. Zub. 1. Oltbr. in KE hir, 3, Wadeſt. ꝛc. 1. Dtibr, | Auguſtaſlr. 61, Hof, 2 St u. Zb. N, 1Bordh. | Auguftaftr. 59, H., Stb. Rs Küche zu verm. gang 2. ſtraße 9 b. Wirth. Nah. Rr. e bei H. Plak. 


Petrihofſtr. 5, 1. Etage, elegaute Räume m. 
gr. Balkon u. Garten, ebtl. Stallung, 1. 10. 


6 Stuben. 


Albrechtſtr. 8, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr. m. reichl. 
Zub. 1. Okt. d. Köhnke, Adu, Kirchpl. ö. 
Auguſtaſtr. 59,3 Tr., Wohn b. 6 Zim. zu verm. 
Deullſcheſtr. 14,2 Tr., in. Balk., Vad., Mädchſt. 
f e eee eee de 
1 60 „„ N 18 1 ober. 
Gr abowerfir, GA, Aab. v. With 
Hohenzollernſtr. 15, p., fof. o ſpät. ev. Pferdeſtall. 
Moltkestr. &, Bel⸗Etage. 


* 2 
Moltkeſtr. 8, am Schillerplatz, 3 Tr., Ball, König-Alber b. 


Bade⸗ und Mädchenſtube, 1. Oktober. 


Moltkeſtr. 13, J, 6 Jim, reichl. Zub., p. ſofort. 


Pölitzerſtr. 18, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Ziu., 
Mädch ſt. ze per ſof. od. ſp. z. vm. N. 8 Tr. 


& Stuben. 


Falkenwalderſtr. 25 4 Stuben, Badeſtube. 
Alle Lan s enmwWalderst . NO. Y, 

Ecke König⸗Albertſtraße, 1. Oktober. 
Saltentvalberfir, 127, part., 1. 10, 94, 700 Ab 

Maut det 10.3 Tr., Sonnenſ. 
Kiedrichſtr. J r. Zubeh, ſof. 9. ſpät. 
Frauenſtr. 47% 1 Tr., foren oder Bir 

Nas, fe 8%, 1. Oktober. 
Grabowet fr. 6, Näh b. Kaufmann. 
Hohenzollernſtr. 15, 3 Tr., ſofort od. ſpäter. 
Hohenzollernſtr. 2, 1 Tr., 4 Z, Balk. i. Grün., 1. Okt. 
Weſtend, Kreckowerſtr. 2, m. Garten ben. p. Olt. 
Je Tr, m Bad, 
Valk 1.10 o., fr. 
Krouprinzeuſtr. 12, ,., e 
3 an bee g 77 N 7 15 1 „kein 
Kur fürſle Nſir. 2, v18-Q- Vis. Sonn. Mill. 
Philippſtr. 75, 3, 1. Oktober, Preis 540 % 
Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., kleine Wohn. v. 4 Zim, 


Albrechtſtr. 7, Stfl. „Zub., ſof, od. ſpät. N. 3 Tr. r. 
Albrechtſtr. 7, Stfl. u. Zub., 1. Oktbr. N.3 Tr. r. 
Bismarckplatz 1283, Vrdh.1 Tr., 2 Stub.,1 Oktbr. 
Bellebueſtr. 14, monatl. 17 u. 18 %, ſof. o. ſp. 
Blumenſtr. 14, 2 St, l. Kam.,Waſſerl., 20%, ſof. 
Bogislapſtr. 11 Bismarckplatz) i. Vordh. „1. Juli. 
Grabow, Breiteſtr. 38, Au. e ip 
5 . 2 Stuben u. Zub. 
Blumenſtr 0 16 zum 1. Auguſt. 
Bogislayſtr. 49, Sth. 2 Tr. (i, Gark. fr. Aus s), ſ. ger. 
Vellevneſtr. 9, Vordh. 24. %%. 1. o.ſpem Gartenb. 
Charlottenſtr. 8, 25, % Näh. 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 18, freundl. Hofwohn. 1 Tr. 
mit Cloſet ꝛc., au ruhige Leute. 
Falkeuwalderſtr. 115 m. Kch., G., Cloſ. 1.7. N. H. Il. 
&Grabeow, Nranmkenstrasse 3 
Wohnung v. 2 Stub., Eutree, Küche u. Zub., 
Waſſerleitung ſofort 9. ſpäter zu vermiethen. 
Gartenſtr. 18, Grünhof, 2 Stub. u, Zubeh., 


Bergſtr. 4, I., 15. %, ſof. o. z. 1. Juli. 
Beutlerſtr. 1, 4 Tr., eine fr. W. von Stube, 
Kammer, Küche an ruh. Leute 3. v. Fust. 
Bellevueſtr. 14 mon. 17 u. 18 % ſof, o. ip, 
Bellevneſtr 16 mit Eutree, ſofort. 
Blücherſtraße 10, 2 Tr., Stube, Kammer, 
Küche, 15 %, zum 1. Auguſt. 
Bogislabſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., ſof. o. 1. 7. 
Burſcherſtraße 42. Näheres bei Dewe. 
Blücherſtr. 16afr. St., K., Kch.miteEntr.z. 1. Auguſt. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 


Friedriehſtr. 9, Hinterhaus, 2 
und 3 Treppen, eine Wohnung 
von Stube, Küche, Kammer u. 


Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ 


natlich 18 „ Näheres Kird- 
platz 3, 1 Tr. 


1 Stube. 
Bellevueſtr. 39, Vdh., St. mit geochof. z. 1.0. fp. 10% 


Derfflingerſtraße 4 im Sonterrain. 


eulen ade 19 e =" 


Grabowerſtr. 25 3. 1. Juli od. ſp. 1 gr. Z. mit 

Kochherdeinr.antalleinſt.ord. Fr zu v. N. daſ. p. 

Hünerbeinerſtr. 8 kl. St. mit Kochgel. für 8 % 

Philippſtr,. 69 Stube zu 6 % zum 1. Juli. 
Näheres vorn 1 Treppe rechts. 


Kellerwohnungen. 
Pblitzerſtr. 43 Kellerw. ſogl. od. ſp. zu berm. 


Möblirte Stuben. 
Ein möblirtes Zimmer 


Kurfürſtenſtr. 3 großer u kl. hell. Lagerk. 


für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 10. zu b. 
5 Werkſtätt u. 


Burseherstpasso 32 


ſtatt zu vermiethen. 

„Ju melden parterre links. 

Silberwieſe, Eiſenahnſtr. 1, 1 trock, heller 
Raum für kl. Fabr.⸗Aul. oder Werkſtaltsr. 

Gieſebrechtſtr. 8 eine Werkſtätle ſogl. zu bern. 

Moltleſtr.1 Conditorei⸗Werkſt. Schultz, 


Mönchenſtr. 15 Werkſtatt, hell, gew., trocken. 


Philipyſtr. 72 mit od. ohne W. fo. od. fi. 
Philippſtr. 69 helle, maſſibe Werkſiatträunt. 
mit Boden ſofort. Nah, daſ. sing 
Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofork. 
Stoltingſtr. 15 große Werkſtätte mit Bretter⸗ 
ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 
Bredoßp, Villenſtr. 7, kl. helle Werkſtalt zu v. 


4 
0 


| 


; Er 
ein Keller mit drei hellen Räumen als Werk 
1 


Kliche z. 1. Oktbr. zu verm. W. Lenzner,! 1. Oli eb auchf 
Pölitzerſtr. 28(ueb. Villa Scheele) oh. Hinterh. i z.] Heinrichſtraße 6 und 7, Vorderwohuungen. 

1. Okt.ger. W., gr. Kb.n.Nebengel. 3 b. N. Vize, | Heiurichſtr. 19, m. Zubeh, an ruh Leute, 10 % 
Saunierſtr. 5, Vadeſt., Zub. Näh. Hof l. Momkmankat 4, 2, Etage, Vorderz, Kab. 
Unterwiek 18a, nı. Jubeh. ſogleich 9. ſpät. u. Zubeh., Pr. 40 %, 1. Juli zu ver miethen. 
En EISEN Sa tv Wilhelnftr, 17, Ecke Karlſtr., 4 Zim, Kab., z. König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning, 
Cliſabethſtr. 19,2 Tr., Wohn. v.5 gr. Stub u. Zub. 1. Oktober zu verm. Näh. daſelöſt 1 Tr. r. [2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Burean⸗ 


e 0 Parl.⸗W., 53., Bdſt., a. züuecke, auch als Garconwohunng geeignet 
Grabower ſtr. II, u, ge 5.1. SH] 8 Stuben. ſofort zu bern. Näh. Lonijenitv. 18, 2 Tr. 
Kurfürſtenſtr. 3,5 Zim., Balk., Bdeſt.z. ſ. o. ſp., | Albrechtſtr. 7, herrſch. Zu. 2 ,vh1.36.,1.10.N.lm. 


iſt ſofort zu vermiethen 

5 Bogislapſtr. 43, v. 3 Tr. r. 
Beringerſtr. 76, [r. möbl. Vorderz., 12%, ſofort. 
lt 50 5 15 290 a 991 : Sal: 

Frauenſtr. 42, 4 Tr., ff. m. Z., ſ. Eing,, bill. geeignet als Werkſtelle, zum 1. Juli zu 9 
N = ei nun 1 nah 10, beſonders für Veerberitger | 
hilibpſtr. 7, 1 Tr. l., möbl, Z. mit Rosengarten vorn, Ha „ Juli 
a ai Beil, Au 1 Sul 1 ! 8 N Juli 
rüne Schanze 15, 3 Tr. r., 1 mb. Z. ſogl. tallungen. 1 
Schulzenſtr. 43/44, 3 Tr. m. Z. u ſ.C.an! H. .o. ſp. Burſcherſtr. 45 Pferdes gen . 
a a eee en 
uſtr. 2, © „rechts, öblirtes E “nat 992 

1 10 . Torneh, Querſtr. 3, find zum 1. September 
reſo. Oktober die Räumlichkeiten von der 


Zimmer an 1 auch 2 Herren bill. zu verm. 
Viehhalterei mit Wohnung zu vermielhen, 


Alte Falkenſw.⸗Str. 10, S. 1.8. au r. L. N. Ph. l. 
Alle Falkenwalderſtr. 13 mit Ente: z. 1. Juli. 
Falkenwalderſtr. 25 Stb., K., Küche, Cloſ. 
Frauenſtr. 51. 

Fichteſtr. 11 Stube, Kammer, Küche, Entree. 
Fuhrſtr. 13 2 Vorderw. z. 1. Juli zu verm. 
Fuhrſtr. 211 Vorderw. an ord. L. 3. 1.7. f. 16,50% 
Fuhrſtr. 23, 15 ½ 1. 7. N. Fuhrſtr. 8, II. 
Heiligegeiſtſtr. 2 f. 11 u. 14% p. ſof. od. ſpäter / 
Heinrichſtr. 8 1 Stube, 2 Kab., Küche zu v. 
Heinrichſtr. 8 Wohnung und Pferdeſtall zu v. 
Hohenzollernſtr. 73 ſof. Nah. vorn II links. 
Hohenzollernſtr. 74 St, K., K. z. 1. Juli N. part. l. 
Hünerbeinerſtr. 5, Vh., St., Kammer, Küche. 


Wilhelmſtr. 8, part. r., 


ut meer iner zu denn e ee 252885 
11 M. Fr u. Schaft. Roſergarten 48.0 tl. Delikatess-Branche. 
| Gr. comfortbl. Laden, 2 gr. Schau⸗ 

fenſt., beſte Lage in lebh. Provinzialſt. 

(Garniſon, Amtsgericht, höhere Schu⸗ 
len ꝛc.) gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Adr. unt. F. A. 485 an Rudel 
We eee 


Auguſtaſtr. 59, part., Wohn. v. 5 Zim. zu verim 
Auguſtaſtr. 11, 2. Etg., 5 Zim.,Badeſt., 1. Okt. z v' 
Bismarckſte. 16 mit Zub. 1. Oet zu verm. Näh. lr 

Bismarckſtr. 22, nahe Königspl 1. G. g. 5 Bin. 

Bader u. Mädcheuſt., 1. Oltbr. Näh. part r., 


Haudelskeller. 
Eiſenbahnſtr. 1 Handelskeller, hell, geräumig 


teuſt 5 t Löweſtr. 70, Seiteufl. p., 2 Zimmer u. Küche ſof. 
desgl. P.⸗Wohn.,Grt. Bdſt.z. 1. 10.Näh. part. r. Bellevneſtr. 14, 2 Tr., m. Zubeh., ſof. o, ſp. Mühlenbergſtr. 10 2 Stub. u. Kab. 1. Auguſt, 
Kroneuhofſtr. 215 Stb. Kab. u. Zub., ſofort. Bogislavſtr. 18, 3 Stuben 3. 1. Juli zu verm. Oberwiekss, Bahuh. gegenüber, 1. Inli, Vorderh. 
Lindeuſtr. 27, 3 Tr., 715 4, ſof., o. ſpät. Bismarckſir. 150g. Platz) Hi. Woh.) St. Bd. Zb. Oberwiek 0, Seitenflügel, mit Küche, 1. Juli. 
Lindenſtr. 8, 5½ Tr., gr. h. Räume m hübſch, | Bogislapſtr. 39, I. III. N.Hohenzolernfiv. 78, Il. 
ei Pub def. . foät, f 62,50 % Charlottenftr. 1 3 Stuben. Näh. b. Porlier. 


= 


5982 F 2 Stuben, Küche, Cloſet, 
Oberwiek 15 Wee de 


IR 


Gr. comſortbl. Laden 
2 gr. Schaufenſt., für jedes Geſchäft 
paſſend, da beſte Lage, in lebh. Pro⸗ 
vinzialſt. (Garniſon, Amtsgericht, höhere 
Schulen ze.) gleich oder en zu ber⸗ 
miethen. Off. sub F. S. 4050 au 
Rudolf Mosse, Berlin Ws. 


1. Olt eb. auch früh. an ruh. Micther 8 


Lokale. 


Ein junger Mann findet freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle Pelzerſtr. 25, 2 Tr. rechts. 


Dr —ꝙ˖ðè 2 FAR — 
J. Ein zweifenſtriges möblirtes Zimmer zum Für Schuhmacher! 
a 1 au . dad dot an dl Sah Sic Da, heizbare Sammer mit ſeparatem 
1 ord. auſt. findek eine gute Schlaf⸗Eingaug iſt zu vermieten. N 
ſtelle aum 1. Weſtend. Alleestr. 12, 3. Tr. | ©. Forsok, Lindenſtr. 


| . 9, Hinterhaus 
1 N 155 1 u. 3 Tr., eine Woh on 
Vermiethungs-Anzeigen. e 
; = a Ge 5 . 5 0 5 
= Wilhelmſtr. 20 kammer zu vermiethen. Monatlich 
| 18 . Ä * 
17 . Näheres Vorderh. 1 Tr. Iphone 80 Stuhe Kune, Nich mul 


Stube, Küche, Kammer u. Boden⸗ 
2 Tr., eine Wohnung v. 2 Stuben Näheres Kircylay 3,1. 
} 24, Sontersain 


x * 


F ee 


| 


DEN 


Er Eine Tochter: 


ar 


Frau Marte Kedesdy geb; Namenberg [Stargard i N \ | | 
ee 5 . W | 
Kurort Grund am Harz. Ofenbünke, 


N 
1 


Fbheiüſzer billig zu verkaufen 


„Bronislawa ahnte vielleicht, was ihnen bevor⸗ 
bpVerſcheuchte fie die 
die 8 f Gedanken d 


von den Ahnungen des drohenden Zuſammenbruchs 


ſich aus den in dieſem Salon zuſammenſtrömen⸗ 


5 Bodmers 


was er ſagte, 


geeignet, fie eine unendliche Ueberlegenheit an ihm 
5 bewundern zu laſſen. 5 1 


mit dem ganzen naiven Wohlbehagen eines Kindes, 


ihr ſein geiſtſprühendes Geplauder widmete! 


a En Appelmann [Lois]. Frau Louiſe Götz geb. Woker⸗ 


: 8 bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 


Vergzuügungsfahrt 


Bode 


Per, 
le 


graue und grüne Papageien à 16, 18, 20, 25, 30, 


| 
i 


——— ——— 


rautenräfßfel. 


Noman von Karl Ed. Klopfer. lea treunen, und wo ihr Herz nicht mitempfinden 


könne, da fände auch ihr Verſtaud kein Intereſſe 

mehr. Dieſe ſchlichte, naive Aeußerung machte 
den gewiegten Salonmann vor der „leinen Kom⸗ 

teſſe“ zum erſtenmale verlegen. Oft iſt es ein an 
ſich ganz unbedeutender Anſtoß, der einen mitten 
im Geſellſchafts⸗Lug und ⸗Trug untergetauchten 
Geiſt daran erinnert, daß er einſt ſelbſt auch im 
Traum von einer ſchöneren Welt lebte, und daß 
es wohl eine beglückendere Aufgabe giebt, als obenan 
zu ſtehen in der Reihe der Weltverächter und 
Spötter. — Bodmer ſah ſich gerührt und be⸗ 
ſchämt, und zum erſteumale auch kam es ihm zum 
Bewußtſein, welch einen mächtigen Schutz doch 
dieſes liebliche Kind im eigenen reinen Gemüth 
beſaß. Noch nie hatte er aufrichtigere Komplimente 
geſagt, als jetzt der Komteſſe, herzliche Worte, 
welche ſie mit einer Freude vernahm, die ſich ihr 
im Blick und im Roth der Wangen deutlich ge⸗ 
nug widerſpiegelte. Mit der Offenheit ihrer 
Herzenseinfalt äußerte ſie ſogar ihr Eutzücken, daß 
er Jutereſſe an ibr nehme und ſie nicht als das 
unbedeutende Gänschen behandle, das ſie ja ſtets 
vor ihm zu ſpielen fürchte. Da ſah er ſie lauge 
an und wußte plötzlich nichts mehr zu ſagen. Er 
gab ſich ſelbſt keine Rechenſchaft darüber, ob es 
en oder Reue war, was dabei in feinem Innern 
aufſtieg; er fühlte nur, daß etwas ganz Nenes 
bisher Unbekanntes in ihn einzog, a als- er 
davonging, da war es ihm, als ob er ein ſeltenes, 


ſtand, aber da fie kein Mittel ſah, es abzuwenden, 
aran, wie ungefähr 
Alter oder den Tod. — 


Kinder blieben völlig unberührt 


edanken an da 
Nur die beiden ib 
ſowohl, als von den zerſetzenden Migsmen, welche 
den Parfüms entwickelten. Feodora empfand 
un von der jämmerlichen Hohlheit, mach in 
ai ar igteit dieſes Hauſes herrſchte, denn dieſe 
Ma ichen Feſte boten ihr immer Geleg nheit, den 
Maun zu ſehen, in deſſen Nähe ſte es unbewußt 
309. Sie pflegte auf die geiſtvollen Geſpräche 

zu lauſchen, wie auf eine ſeltſam ſchöne, 
fremdartige Muſik. Wenn ſie nicht alles verſtand, 
ſo war das eben nur noch mehr 


Sie hing an ſeinen Lippen 
das im Leben noch ein unendlich intereſſantes 
Räthſel erblickt. Und wie fühlte ſie ſich an be⸗ 
ſeligt, wenn der berühmte Mann ab und zu ſpeziell 


Einmal fand ſie Gelegenheit, ihm unbewußt 
ihre gauze einfache, kindlich ſchöne Weltanſchauung 
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David Salamon (Stettin⸗Berlinſ. Fräulein Martha 
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dinand Bartels [Stralſundſ. Frau Ludowia Röder 
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bei günſtiger Witlerung : Pre SE 
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Rückfahrt Abends 7 Uhr. 1 
C. Hoehn. 
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gelegenes Geſchäft (Materialwagren, Porzellau⸗ 
Wirthſchaftsſachen ꝛc.) auch eb. mit Hofraum & 
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entar 800 Mart. Waarenübernahute nach 
Auf, Wunſch auch 


H. F. IB. Steitin⸗Grünhof, 5 
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Adolph Goldschmidt, 
De Menue Königsſtr. 1 ©: Bel 
Joſferſet zu Bilipfte Fabrifbreiſen WM 
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Schlafdecken, 150 x 200 cm, von % 3,50 bis Mi 


5 % per Stück. \ 
Spnmer-Pferdededei mit Bruftftiic von 
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2 A. 2,75 . 
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Garauti N 


Woh 


ſowie Ergänzungsſtücke 
liefere frei Haus. 


ernst Klug 
r Papstünken I eee 


und Indigofinken, prachtvolle Säuger, à Stück 6 Mk. 
Tigerfinken, Afrikaniſche Prachtfinken, Goldbrüſtchen, 
Schmetterlingsfinken je 1 Paar 3 Mk. Sprechende 
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YHaps - Wlüne von Doppelgarn, in jeder Größe, 
per DeMeter, fertig, von 50 bis 75 A. 
Korn, Mehl u. Kartoffelſäcke, nene u. gebrauchte, ‘f 
in verſchiedenen Größen u. Qualitäten. 


x wo x 
Zum Einmachen 
offerire gem. Raifinade in Säcken à 2 Ctr. 


Heinrich Klütz. 
Eräbeeren 


zum Einmachen billigſt Lindenſtr. 30. 
Fritz Gassparbrenner, 


36 Mk. Nachnahme leb. Ank. garantirt. 


G. Schlegel, Hamburg 3, 
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F 1 2 * nie! für Gasglühlicht unent⸗ 
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5 S Ap. S achen, Meine Höhren-Cylinder über ⸗ 
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jeder Weiſe und wolle man 
deshalb beim Einkauf vorſichtig ſein. 


H. Feld, 


EBewlin W., Lelpzigerstrasse 115/116. 


Fächern, 
Goldgürteln und 


2 A 2 72 
Malvorlagen = Reiſekörbe = 
empfiehlt mit waſſerdichtem Bezug, Waſch⸗ und Markttörbe Bil. 


Lindenſtr. 30, Eingang Grüne Schanze. 
Igr. Trinkhorn, paſſ. f. Geſellſch. u. Vereine z. Ausfl. u. gr. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 20. 
Nee d e N 

(Große Betten 12 M. 


Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) zu gereinigten 
Heulen Federn bei Guftav Luſtig, Berlin s., 
Prinzenſtr. 46. Preisliste koſtenfrei. > 

Viele Auerkennungsſchreiben. 


2 5 
Für Schneider! = 
iſche, öcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
Tiſche, Platten, Böcke u RER 
f lumenſtänder billig zu verkaufen 
Er ut oe > Bergſtraße 2, 4 Tr. l. 


i e 


Ein gut erhaltenes 


Boot 


wird zu kaufen geſucht. Offer, mit Preisangabe erb. 
unter L. S. 452 in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Reichen Gewinn 
wirft die Vertretung eines erſten 


Moſelweinhanſes a. d. Meſel 
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an Rudolf Mosse, Cöln, erbeten. 


darzulegen. Sie meinte, fie könne einen hervor⸗ 
ragenden Geiſt von einem edlen Charakter nicht] G 


| S eee = 
Keiſetaſchen, 


Max Wunderlich, Stolp.i. Pomm. | 


str. 3a 


Möbeln, Spiegeln u. 


Oleanderbaum zu verk. Grünhof, Markt⸗Platz J, 2 Tr. r. 


einem in der Provinz Pommern gut eingeführten, 
ſoliden, rührigen Vertreter ah. Fr.⸗Off, u. O. 880 


„ en er noch tie ein vertrauliches 5 : 

ottes Gnaden geſchant hätte habe er noch tie ein vertran le zog i ideln. — Be me 

Won de 5 20 5 A bat Ferbora einen wirk⸗ gewechſelt. Feodora litt tief 11 11 fiel 9 8 S eit einigen Wochen verkehrte ein alter, für 
lichen Freund an ihm gewonnen, dem fie ihr verhärmt und verſchüchtert zurlick un immens reich geltender Bankier in der Familie: 


volles Vertrauen ſchenkte, den fie über Alles zu 
Rathe zog, was ihren Horizont bewegte, von dem 
ſie ſich in gewiſſem Sinne erzogen und gebildet 
fühlte, ohne zu ahnen, daß fie die war, welche 
auch ihn allmälig erzog — zu etwas Beſſerem, 
als die Schule der „Lebewelt“ aus ihm gemacht 
hatte. Da war es höchſt ſeltſam, daß er, der 
ſonſt ein jo geübtes Auge beſaß, lange nicht 
merkte, daß in dieſem jungfräulichen Gemüthe eine 
Liebe herangereiſt war, welche ſeiner Zeit ſchon 
Puchſtein beobachtet hatte. Er hatte von Feodora 
unter ſo vielen Dingen eben auch — Beſcheiden⸗ 
heit gelernt. ve 

Aber ſchließlich errieth er es mit einem Schlage; 
es war, als ihm Feodora ganz harmlos mittheilte, 
daß Baron Puchſtein anfänglich um ſie geworben, 
daß fie ihn aber habe abweiſen müſſen, w.il_ fie 
fühlte, fie hätte ſich ein ben an feiner Seite 
unmöglich denken können, obſchon ſie ihm gerne 
Ae und ſchweſterliche Freundſchaft zollen 
mochte. . 

Seit dieſem Zwiegeſpräch ſchien Bodmer ihr 
gefliſſentlich auszuweichen. Sie wollte daran lauge 
nicht glauben, doch als fie nicht mehr zweifeln 
konnte, zürnte ſie nicht etwa ihm, weil ſie ihn be⸗ 
leidigt zu haben glaubte. Sie wollte eine Aus⸗ 
ſprache mit ihm herbeiführen, ihn verſöhnen, aber 
er gab ihr keine Gelegenheit dazu. Er, der ihr 
mit ſo viel Wärme und Zartſinn eutgegengekommen 


A Wi 


treue 


ein. 


reinwollenen Sachen Abfällen haltbare und gediegene Sto 
in den moderuſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und ſchnellſter Bedienung. 
Ii ldehramdt, Lindenſtt. 5, J. 25 


Falkeuwalderſtr 27, part., Marie 


Lloyd 


Nach New-Yor 


alle vierzchi 
Tage 


und 


hehres über jede Kritik erhabenes Kunſtwerk von war, ſah plötzlich ſo ſchroff uber 2 55 5 en ne 


dahin. 
Niemand, an dem 
können. 
der Geſellſchaft, 
möglich. Au ! 
ſtiller Zärtlichkeit, aber 
die leidigen Geſchäfte ſeiner 
fremdet, 
Kinder zu ſuchen. 
er barm! 


Bronislawa flößte ihnen eher Scheu, als Liebe 


ihre Kinder, 
den Zenith 
flüſterte ſich ſogar zu, 
heit der älteren 
Rivalität zwiſchen i 3 
es Abſtoßenderes geben unter den kraukhaften Aus⸗ 
wüchſen der triumphgierigen Selbſtſucht, der unſere 
moderne Ueberkultur fröhnt! . . 
Feodora hatte es läugſt 
nach der Urſache ſeines ſchlecht verhehlten Kummers 
zu fragen, denn er hatte ihr ſtets mit einer leeren 
Ausflucht geantwortet. 3 
die Kälte der Mutter, deun von dieſer beanſpruchte 
ihr Herz keine Theilnahme. } i 
mitten ihrer Familie verlaſſener als eine Waiſe, 
die wenigſtens der öffentlichen 
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Bernh. Curt Pechstein, Wollwaarenfabrik in Mühlhausen i. Th., fertigt aus Wolle, alten geſtrickten gewebten und anderen 


B REM EN. 
Schmelldlampferfahrten: 
Von Bremen Dienstags und Be 


‚Von Southampton Mittwochs und Sonnta 
ohe 88 
Jon Genua bez, Neapel via Gibraltar 2 mal monall, 


Postdampferfahrten; 
„Nach New-York; direct: 
Von Bremen einmal wöchentli 


ISolandk- Hände 
Nach New. Tork. 
Von Bremen direct, 


Nähere Auskunft ertheilt: . 


Norddeutscher Lloyd, Bremen 


Maattfeldt & Friederiehs, 
u +. Stettin, Bollwerk 36. 


Da 


Ya ſollte ein Creiguiß ihre Gleichgäitigfett 
Heimathshaus in direkten Abſchen ver- 


s arme Kind hatte ja eigentlich auch 
> fie ſich an ne 
ine Freundin zu erwerben, war ihr in 
190 Er 1 Haus bevölkerte, nicht 
in dem Vater hing ſie freilich mit 
aber Graf Jaromir war durch 
Familie zu ſehr ie 
um eine innigere Annäherung an Die 
Und die Mutter? Daß Gott 
Die beiden Mädchen hatten niemals die 
Hingebung des Mutterherzeus empfunden. 


Kommerzienrath Ritter von Weißbein, wurde zu 
den „intimen Abenden“ heraugezogen und über⸗ 
ſchüttete Feodora mit auffallenden Huldigungen. 
Ihr war es unheimlich in der Nähe dieſes abge⸗ 
lebten Greiſes. Das Lächeln ſeiner wulſtigen, 
wellen Lippen, ſein ſonderbarer Blick flößten ihr 
ein aus Grauen und Ekel gemiſchtes Gefühl ein. 
Gleichwohl bemerkte fie, daß die Mutter fie förm⸗ 
lich an die Seite dieſes Mannes drängte und ihr 
mehr als kaltes Verhalten gegenüber dem Kröſus 
mit ſtreugen Blicken mißbilligke. > 

Au einem klaren Winter⸗Sonntagsmorgen hatte 
Feodora eben zu einem Gange nach der Michaeler⸗ 
Kirche Toilette gemacht, als ſie von der Zofe nach 
dem Boudoir der Frau Gräfin beſchieden wurde. 

Bronislawa hatte die Miene ernſter Zärtlichkeit 
aufgeſteckt. Feodora blieb mit unheilahnender 
Zanbaftigfeit mitten im Zimmer ſtehen. Es 
brauchte erſt einer mehrmaligen Aufforderung der 
Mutter, ehe fie Platz nam 

„Mein Kind,“ begaun die Gräfin in feierlicher 
Poſe, „ich habe Dir einen bedeutungsvollen Ent⸗ 
ſchluß mitzutheilen, den Deine Eltern bezüglich 
Deiner Zukunft gefaßt haben.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Ihre Umgebung behauptete geradezu, fie haſſe 

welche ſie daran erinnerten, daß ſie 
ihres Lebens überſchritten habe. Man 
ſie ſei auf die zarte Schön⸗ 
Tochter eiferſüchtig. Weibliche 
Mutter und Kind — was kann 


aufgegeben, den Vater 


Das kränkte fie mehr, als 
So ſah ſie ſich in⸗ 


Obhut anvertraut 


g für Hausfrauen! 


ſowie Portièren, Schlafdecken u. s. w. 


e für Damen, Herren und Kinder, an Schmidt, 


Annahme und Muſterlager in Stettin bei 


öl Ein, 28 (n. Villa Scheele) b. Hteh. 1. 3. 1. Okt. 
a ohu., 4 Z., gr. K. u. Nbgl. 3. dm. Erfr. Vicew. 
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boten, sich eine gute Lebens 
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Im gleichen Verlage find ferner erichlenen: 


Rate 


den Text gedruckten Abbildungen. Preis geb. 3 Mark. 


Die Kaiſerlieh Deutſehe Marine. Ein Großfolio⸗Heft mit 28 Holzſchuitt⸗Tafeln und 
1 8 Seiten Text. Vierte, vermehrte und veränderte Auflage. In illuſtriertem Umſchlag 1 Mark 50 Pf. 
Das Meer ven J. Michelet, deutſch von Fr. Spielhagen. Autoriſierte. Ausgabe. Preis 5 Mark; 


in Leinwand gebunden 6 Mark. 


Allgemeine Meereskunde von Johannes Walther. Mit 72 in den Text gedruckten Ab⸗ 
bildungen und einer Karte. Preis in Original⸗Leinenband 5 Mark. ER 


J. Weber in Leipzig. 
„Speben iſt erfchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen 


„%%% 
Seeſchiffahrtskund 


N DEF, „bon „n TEEN * l 
Richard Dittmer, Kapitän zur See z. D. i 

A Mit 155 in den Text gedruckten Abbildungen. a 
Preis 5 Mark 50 Pf.: in Leinwand gebunden 7 Mark. 


chismus der Deutſchen Handelsmarine von Richard Dittmer. Mit einer 
Karte und 66 in den Text gedruckten Abbildungen. Preis gebunden 3 Mark 50 Pf. 
Katechismus der Deutfchen Kriegsmarine von Richard Dittmer. Mit 126 in 


Mosse, Berlin SW, sub Chiffre. 
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Ein junger Kaufmaun aus guter Familie mit fe 
ſtändiger Stellung, ſucht eine paſſende Lebensgefährtie 
ol 1825 Jahre mit Vermögen. Streuge Di 


krekion Ehrenſache oöftiaheribe J 11 b 8 
meinte agernd Posta 


Eruſtgemeinte Offerten erbt 
Gneberg⸗ Berlin unte 
„ Jemand 
wird geſucht für H er am Bahnhöfe einen pal 
Artikel zu verkaufen. ; 35 

> Otto Rüdlinger, Bann 
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Empfehle in eine nen renovir⸗ 
ten Säle zur Abhaltung von 
Hochzeiten, Vereinsfeſtlichkeiten 


liegen uns vor, welche 
5 „Seitden ich 
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1. C. 


| Ueber ta | 
Beſtellbriefe 


aus Gelehrten⸗, Aerzte⸗ und Privatkreiſen, aus allen Ländern der Welt, 


„Erkältungen und der läſtige Schnupfen ganz ausgeblieben, 

„mit denen ich früher fo ſchwer 

eiſt auch Ihre Behauptung: Küh 

„Winter. Ihre Erfindung iſt eine große hygieniſche Errungenſchaft!“ 

i Wir ſenden unſer illuſtrirtes Preisbuch über Zellen⸗ und Maſchenſtoff⸗ 

Anterfacken, Hemden, Beinkleider ꝛc., ſowie Stoffproben und Zengulſſe 
gratis und franko, jedem, der ſie verlangt. : 


2 Patent-Flachs-Wirkerei Köln \ 
„ Sehönlterr ck Cie, Köln (Rhein), 


und Verſammlungen. 
IA. Geetsch, 
Gesellschaftssäle „Zum Stern“: | 

_Withelmfte, 20. | 


| Concerthaus-Sarten. “| 


Heute Mittwoch, den 27. Juni, Abends 
7½ Uhr, auf allſeitigen Wunſch?s? 


Leizies Rosenſest a, 
[Grosses Bxtra-Concert 


der Kapelle des Königs⸗Negiments unter 
Leitung ihres Dirigenten Herrn 
:- Offeney. 


1 ſend 


ähnlich beginnen wie folgender: 
Ihre poröſe, leinene Hantbekleidung trage, ſind 


a kämpfen hatte. Ebenſo richtig 
ühl im Sommer, warm im 


und die Niederlage: 


Nelli 


Es werden Jahr aus Jahr ein mehr als 


. 100,000 


Kinder 


8 
Mogner⸗Mascagni⸗Strauß⸗Abend 


Der Garten iſt zu dieſem letzten Roſeufeſte neu auf 
das Großarligſte dekorirt (Dekorateur Herr 8778 
wasehy), durch tauſende von Lampions, Glühlichtchen 
mit bengaliſchem Feuer feenhaft illuminirt, Vertheilung 


L. Geletneky. 


Beweis für die unbestrittene Güte und 
und blutbildend wirkt, wie kaum eine 
Hafermehl nicht drin 
lange ausdrücklich 


“andere 
gend genug empfohlen werden. 


mit dem bekannten Hafermehl von C. H. Knorr in Heil 
den hohen Nüährwerth dieses Fabrikats, das knochen- 
Nahrung, Jeder Mutter kann deshalb Kuorr’s 


drück Kmorr's Hinfermichl, das in allen ein 
und ½ Kilo Packets — niemals offen — zu Haben ist. en 


von Roſenſträußen und Loojen. zur Blumenverldoſung 
lan jede Dame gratis. er 


Eintrittsgeld 20 Pf. 
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er & Co. in 
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BEE | Donnerſtag, den 28. Juni: 8 
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Ses Doppel-Concert, 
auch dan Kaiſer Cornet Quartet | 
Geſchwiſter Reilberg 


u. d. Stadttheater⸗Capelle (Dir. H. Frischgesell) 
Aufang 7 ¼ Uhr. Eutree 50 Pfg. 5 
Bon I Uhr ab: Schnittbillets à 30 Win, 


aschinen (Patent Schwab), 


Napa 
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